
5ctiulnactinctitsii.

I. Die allgemeine Ketirveriallung 6er 5ckule.

^.. Kderstcht «der die
einzelnen Sehvgegenstiinde nnd die fne jeden bestimmte wöchentliche Ktnndenzahl.

Lehrgegenstände
Oberreals ch n I

VI V ' IV I7III0III Uli 011 VI 01 G

Vorschule

O

l^ katholische
< evangelisReligion ^ evangelische

Deutsch (und Geschichts-
Erzählungen) . . . .

Französisch ......
Englisch .......
Geschichte ......
Erdkunde ......
Rechnen und Mathematik
Naturbeschreibung . . .
Physik. .......
Chemie und Mineralogie
Schreiben ......
Freihandzeichnen . . .
Linearzeichnen (wahlfrei)
Singen .......
Turnen . .'.....

Zusammen

(3)
(3)
(2)

3
2

2
(3)

2
2

2
3

30 31

2
2

(2)

4

3
2

32

(2)
(2)
(2)

6 ! 6
5 ! 4
2
2
6
2

(1*)
2

(3)

2
2
5
2
2

1*
<1

3

2 (2) (2) 2 '
2 <2) (2) 2 ,

(2^ (2) (2) 2

3 4 4 4

5 4 4 4
4 4 (4) 4
2 3 (3) 3
l 1 (Y 1
5 3 5

!

2 3 3 3
2 3 3 3
— —
2
2

(2)
(2)

2
2

(3) ! (3) . (3) , 3

11
11
6

34

4?
21
15
,3
4?
12
13
1!
6

14
8

4^2f
12

33 35 > 35 ' 36 36 36 287

(3)
(3)

6(3)

24

(3)

(N

3
.3)

7<2)

22

(1)

18

6
3

25»

17

54

Das Zeichen () bedeutet, daß in diesen Stunden die Klasse gemeinschaftlichmit der nächsthöheren unterrichtet wird.
* Für Schüler mit schlechter Handschrift, daher ist die Stunde bei der Summe der betreffenden Klasse nicht

mitgerechnet.
1- 2 Stunden Chorgesang (Auswahl aus den Klaffen IV—I) bezw. Lhoralgesang.
Bemerkung:01 und III wurden im Deutschen,Französischen, in Mathematik, Physik und in Chemie getrennt

unterrichtet.



L. 1< Verteilung der Unterrichts stunden im Kommerhalbiahv 1908.

Nr, Name des Lehrers
Ordi¬
nariat 01 UI 011

Oberrcal

Uli 0III
s chnle

um IV V VI 1

Vorschule
2 3

Stunden^

zahl

1 Machen«, Direktor

ui

4 Englisch
2 Latein 6 Französisch

I 12

2

4

Dr. Melchior, Professor 5 Mathematik 5 Mathematik
3 Physik 3 Physik ------------ ^

2 Physik 2 Physik 20

zieck, Professor um

ii ii

VI

01

4 Französisch

3 Ges

4 Französisch 6 Französisch
L Englisch

19

sander, Professor chichte 4 Deutsch
3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

8 Deutsch
2 Geschichte
3 Erdkunde

20

5

6

Weiler, kath, Religions-
und Oberlehrer 2 Religion 2 Religion

5 Französisch
2 Reli gion 2 Religion

3 Religion
!N Französisch

22

Vollmer, Oberlehrer
4 Englisch !

, ^ ^ , 4 französisch4, Deutsch
6 FrcmzöW

2 Nnturbschr,

4 Deutsch 22

22? Dr. Veyer, Oberlehrer 3 Cheniie > 3 Chemie
1 Erdkunde 3 Chemie 2 Chemie

2 Nnturbschr,2 Nnturbschr3 Nnturbschr, 2 Nnturbschr.

8

9

>0

tzübinger, Oberlehrer V

011

Olli

IV

4 Deutsch 4 Englisch

5 Mathematik

3 Geschichte
4 Deutsch
6 Französisch
2 Erdkunde

2,8

Gottharot, Oberlehrer 5 Mathematik
3 Physik 5 Mathematik 8 Mathematik

2 Erdkunde

24

Dr. schwarte,
luissenfchaftlicher Hülftzlehrer

3 Geschichte
1 Erdkunde

2 Freihandz,
2 Linearzeich,

3 Deutsch
4 Englisch
2 Geschichte
2 Erdkunde

4 Deutsch
2 Erdkunde 23

11 llleineberg, Zeichenlehrer 2 Freihandzeichnen
2 Linearzeichnen

2 Freihandz.
2 Linenizeich,

2 Freihandz,
2 Linearzeich 2 Freihandz,

ben

2 Freihandz.

6 Mathematik
2 Schieiben

2 Freihandz, 22

12 lzohmann, Lehrer
2 Stunden Chor- und Choralgesang I bi«

1 Schrei
5 Rcchnen
2 Singen
2 Schreiben

5 Rechnen
2 Singen

2?

!,! yattendolff, Pfarrer,
evangel, Rcligionslehrer 2 Religion 2 Religion 2 Reli gion

» 6

14

15

16

17

1«

tzeyde, Pfarrer,
evangel, Religionslehrer 2 Religion 3 Religion 5

Dr.Tahn, jüd,Neligionslehrer ' Jüdischer Religionsunterricht in 3 Abteilungen zu je 2 Stunden 6

Vurchard, Tnrnlehrer 3 Turnen 3 Tur nen
>

3 turnen 9

schmidt, Tnrnlehrer ' ! 3 Turnen ^ ' 3

Nauck, Vorschullehrer
2 Nnturbschr,

!2 Schreiben
!

3 Schreiben 3 Deutsch
6 Deutsch , 4 Deutsch
6 Rechnen
2 Heimatskunde

28

28

3

19

20

tzapp, Vurschnllehrer l Geschichts-
erznhlungen

1 Singen bezw. Turnen
3 Religion >

2 Anschauungsunterricht
3 Religion

6 Rechnen ^,?°"^^ ^Rechnen

Lswer, evangel, Neligions-
lehrer der Vorschule

I I
!

3 Religionslehre



L. 3. Uerteiwng der Unterrichtsstunden in, Winterhalbjahr 1908/09.

Nr, Name des Lehrers
Ordi¬
nariat 01 171 011

Oberreal

17 II Olli

schnle
um IV V VI 1

Vorschn I e

. 2 3

Stunden¬
zahl

1 MacheN5, Direktor

171

4 Englisch
2 Latein 6 Französisch 12

2

3

4

5

6

Dr. Melchior, Professor 5 Mathematik
3 Physik

5 Mathematik
3 Physik 2 Physik 2 Physik 21»

Hleck, Professor um

Uli

4 Französisch 4 Französisch
---------------

; Frcmzüsisch
i Englisch

19

sanoer, Professor 3 Geschichte 3 Geschichte
1 Erdkunde

3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdkunde

j Deutsch
i Geschichte
i Erdkunde

- 20

Weiler. Professor
kath. Rcligionslchrer

VI

01

2 Religion 2 Religion
5 Französisch 2 Reli gion 2 Religion

3 Religion
6 Französisch

22

Vollmer, Oberlehrer
4 Englisch > ^

4 Deutsch , französisch
4 Englisch
2 Geschichte

4 Deutsch 22

22? Dr. Veyer, Oberlehrer 3 Chemie ! 3 Chemie
1 Erdkunde 3 Chemie 2 Chemie

2 Naturbschr.2 Naturbschr. 2 Naturbschr.2 Naturbschr.2 Naturbschr.

8

9

10

tzübinger, Oberlehrer V 4 Deutsch 4 Englisch 4 Englisch
4 Deutsch
6 Französisch
2 Erdkunde

2 Erdkunde 22

24

24 '

Gotthardt, Oberlehrer 011 5 Mathematik
3 Physik 5 Mathematik 5 Mathematik 6 Mathematik

schreiner,
wissenschaftlicherHülfslehrcr

0III ^Deutsch
3 Deutsch
6 Französisch
2 Erdkunde

4 Deutsch
3 Geschichte
2 Erdkunde

2 Freihandz.

.

11 Meineberg, Zeichenlehrer

IV

2 Freihandzeichnen
2 Linearzeichnen

2 Freihandz.
2 Linearzeich.

2 Freihandz.
2 Linearzeich

2 Freihandz,
2 Linearzeich 2 Freihandz. 2 Freihandz. 22

12. yohmann, Lehrer
2 Stunden Chor- und Ehoralgesang I bis

1 Schrei

IV

ben 6 Mathematik
2 Schleiben

5 Rechnen
2 Singen
2 Schreiben

5 Rechnen
2 Singen

27

13

14

15

16

1?

18

tzattendorff, Pfarrer,
evangel, Religionslchrer 2 Religion » 2 Religion 2 Reli. gion 6

5

6

yeyde, Pfarrer,
evangel, Religionslehrer 2 Religion 3 Religion

Dr.EahN, jüd.Religionslehrer Jüdischer Religionsunterricht in 3 Abteilungen zu je 2 Stunden

-----Vnrcharl», Turnlehrer 3 Turnen 3 Tur ncn 3 Turnen 9

3schmidt, Turnlehrer 3 Turnen

Nauck, Vorschullehrcr 2 Naturbschr.
2 Schreiben

3 Schreiben
6 Deutsch
6 Rechnen
2 Heimlltskunde

3 Deutsch
4 Deutsch 28

28

3

19

20

ljapp, Vorschnllehrer 1 Geschichts-
erzählungen

1 Singen bezw. Turnen
3 Religion !

2 Anschauungsunterricht
3 Religion

6 Rechnen ^ Deutsch5 Rechnen

Löwer, evangel. Religions¬
lchrer der Vorschule !

3 Religionslehre

!



6. Mevsicht «der die im vevfiossenen Kchnljahve durchgenommenen Keliraufgabe«.

7

Oberprima.
Klassenlehrer: Oberlehrer Vollmer.

1. N e l i g i o n s I e h r e. Evangelische: 2 St. Römerbrief, Glaubens- nnd
Sittenlehre in Verknüpfung init den: Augsburger Bekenntnis. Wiederholungen aus den übri-
gen Gebieten. Hattendorff.

2. Deutsch. 4 St. Literaturgeschichte:Goethes und Schillers Leben in eingehen¬
der Darstellung. Ausblick auf die Entwicklung uud Bedeutung der romantischen Dichtung.
Lektüre: Teile des Laokoon von Lcssing, Goethes „G!ötz von Berlichingen", „Egmont", „Iphi-
genic", sonne eine Anzahl seiner Gedichte, Schillers Iugenddramen, seine klassischen Dramen
Nlit Ausnahme der „Braut von Messina" und einige seiner kulturhistorischenGedichte. (Die
in früheren Klassen bereits gelesenen Werke Goethes und Schillers wurden uur wiederholt.)
Wiederholung und Erlernung von Gedichten benv. Stellen ans Dichtungen. Übung im freien
Vortrag und im Disponieren. Vollmer.

Themata der Aufsätze: 1. Die Verdienste der Königin Luise um Preußen. — 2. Welches
sind die Wechselbeziehungenzwischen Arbeit und Erholung? Massenarbeit. — 3. Welcher Mitlel
der Lhnillktenstik bedient sich Goethe in seinem „Egmont"? —4. Wie es auch drohe, erwarte mit
leuchtender Stirne das Morgen! Traue dem helfenden Gott, traue der eigenen Kraft! Massen¬
arbeit. — ö. Mit welchem Recht spricht man von einem Zeitalter Ludwigs XIV.? — 6. Welche
sittlichen Grundgedanken hat Schiller in seinen Balladen ausgesprochen? — 7. In der Heimat nach
der Ferne, in der Ferne nach der Heimat sich zu sehncn, warum ist beides den Menschen so
natürlich? Massenarbeit. — 8 Prüfungsaufsatz,

3. Französisch. 4 St. Wiederholung der wichtigstenAbschnitte der Syntax im
Anschluß an die Wiederholuugsstückein Plötz-Kares, Übungsbuch L. Metrik und Synonymik.
Sprechübungen über jene Stücke, die Lektüre, die Geschichte Frankreichs, das Leben der großen
Schriftsteller und über Dinge des täglichen Lebens. Wiederholung und Erlernung von Ge¬
dichten. — Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Plö'tz, Manuel 6« I^llt. I?ran<M86. Nnlitzrs:
I^S8 prsoisuses iii6ioul68 und I^,«8 I^mm^ 8avanw8. ^aine, Napolson LonapÄrt«. Victor
IIuAa, Oßcllcniw. V'i^uier, I^LwwL Loisnlitl^usZ «t. t,6<2kni<W68(Privatlektüre. Vorträge da¬
rüber in der Klasse.) - - Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, darunter 6 Auffätze. Fleck.
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Themata der Aufsätze: 1. Orißins st loimation 6s 1» lanAus lr»ny»i«o. — 2. Hu«1s
»out Is8 ^v»2tüZS8 et Is» 6anZ°ßi'86u lsu? — 3. I)«8Sliptioii 6'un wnsnäis sKlassenaufsatz.)
— 4, OampÄßuo 6s 1809. — 5. VsHuisso 8ur la vi« st l'itnpoitanos c!s I^lolisr«.— 6. PrüfungI-
aufsatz.

4. Englisch. 4 St. Wiederholung der gesamten Satzlehre. 'Die gebräuchlicheren
Synonyma. Übersetzt wurden aus der Oberstufe Vau Deutschbein Nr. 36, 49, 30, 53, 57,
70, 73, 77, 84, 87, 89, 90, 92. Lektüre: DicKsn», tks OrioKst nn tlw Nß^stli; ^«nn^sun,
Nnuoll ^,rä«n, ausgewählte Abschnitte ans ?«,r1iarnßnt ancl Oi'Ätoi-8 c»f Lritain, (Band 33 der
Sammlung Flemming) und eine Auswahl englischer Gedichte aus der Sammlung von Grosip
und Hausknecht. — Die Sprechübungen betrafen den Inhalt der Lektüre und die Geschichte
Englands von Heinrich IV. bis zur Königin Viktoria. Wiederholuug früher gelernter und
Erlernung neuer Gedichte. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, von Zeit zu Zeit dafür ein
Aufsatz. Vo 11 m er.

5. <Geschichte. 3 St. Die römische Kaiserzeit bis» zum Untergang des weströmi¬
schen Reiches. Das Mittelalter. Das Zeitalter der Reformation und der dreißigjährige
Krieg. Wiederholung der Geschichte der Neuzeit vom westfälischen Frieden bis zum Tode
Wilhelms I. Sander.

6. Erdkunde. Allgemeine Erdkunde: Die Lnft nnd das Klima. Dlie Flüsse.
Länderkunde: Afrika, Amerika. Dr. Beyer.

7. Mathematik. 5 St. Arithmetik: Kombinatorik und Anwendungen ans
die Wahrscheinlichkeitsrechnung.Binomischer Lehrsatz für beliebige Exponenten. Die einfach¬
sten unendlichen Neihen. Einführung in die Nifferenzialrechnung. Maxima nnd Minima^
Geometri e. Analytische Geometrie der Ebene «Kegelschnitte). Dr. Me I chior.

8. Physik. 3 St. Wellenlehre, Akustik nnd Optik. Strahlungserscheinungen.
Wiederholungen und Ergänzungen aus dem ganzen Gebiet. Dr. Melchior.

9. Chemie. Die Metalle. Organische Ehemic. Wiederholungen nnd Ergänzungen
aus dem Gesamtgebiet. Dr. Beyer.

10. Zeichnen: «) Freihandzeichnen. 2 St. Zeichnen und Malen nach der Natnr.
Skizzieren im Freien nnd aus dem Gedächtnis,
struktion und Perspektive. K I e i n c b e r g. ,

d) Linearzeichnen. 2 ^t. Schattenkon-

Unterprima.
Klassenlehrer: Professor Dr. Melchior.

R!e I i g i o n s I eh r e. 2 St. Katholische: Die Lehre von der Kirche nach Wede¬
wer; die Sittenlehre nach König-, apologetische Wiederholungen; Lieder. Weiler. —
Evangelische. 2 St. Mit Ol vereinigt. Hattendorff.

Deutsch. 4 St. Literaturgeschichte von 1500 bis auf Lessing im Überblick mit
Proben; Klovstocks und Lessings Leben ausführlicher. Lektüre: Schillers „Walleustein" nnd
„Die Braut von Messina", Oden und Teile des Messias von Klopstock, Lessings „Emilia Ga-
Ictti", Teile aus der hamburgischen Dramaturgie nnd aus dem Laokoon, einige Stücke aus
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dein Lesebuch von Biese. Privatlektüre: „König Ödipus" von Sophokles, Grillparzers „Die
Ahnfrau" und Herders „Cid". Wiederholung und Erlernung von Gedichten bezw. Stellen
aus Dichtungen. Übung im freien Vortrag und im Disponieren. Einiges aus der Poetik.
H übinge r.

Themata der Aufsätze: 1. Mit welchem Rechte kann man das 19. Jahrhundert das
eiserne nennen? — 2. Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels Plagen, doch ist cr gut, ist ein
Geschenk wie sie, — 3. Mit welchen Aussichten eröffnet Ottarno Piccolomini den Kampf gegen
Wallenstein? (Klassenaufsatz.! — 4. Welche Anklage erhebt Questenberg gegen Wallenstei,', und
wie sucht dieser sich zu rechtfertigen? — 5. Charakteristik des Königs Ödipus. — 6, Der Staat
Karls des Großen. (Klassenaufsatz.) — 7. Inwiefern geschieht in Lessings „Emilia Galotti" der
dichterischenGerechtigkeit Genüge? — 8. Klassenaufsatz(noch unbestimmt).

Französisch. 4 St. Im allgeme iuen wie in Oberprima. Lektüre: Ausgewählte
Stücke aus Plötz, Nknrikl 6s I^itt, ^ranyaiZS, M^nkt, Hintun« 6« 1a ^si-rsur. liaoins,
^.tlialiß. Viotar HuAO, Gedichte. Krön, I^u pstit ?ari8ien. — Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit, darunter 6 Aufsätze. Fleck.

Themata der Aufsätze: I. lüomdat du lüiÄ oontre IsZ ^anrs». — 2. I^s» aßi-sniont»
ot In» cls8n,ßismsiit,3 <ts 1'st«. — 3. I^oui« Is Veboiiullilß st, 8S8 til», (Klassenaufsatz.)— 4. !_,»
prsniiölL «roisaäs, — 5, ^.rZumont clu »sooncl aots cl' ^tnalis. — 6. ^Klassenaufsatz.)

Englisch. 4 St. Mit Oberprima vereinigt. ^—
Geschichte. 3 St. Mit Oberprima vereinigt. —
Erdkunde. 1 St. Mit Oberprima vereinigt. —
Mathematik. 3 St. Arithme tik: Allgemeines voll den Gleichungen. Ku»

bische Gleichungen. Sphärische Trigonometrie nebst Anwendungen. Geometrie: Kegel¬
schnitte in synthetischer Behandlung. Analytische Geometrie der Ebene (Gerade und Kreis).
Dr. Melchior.

Physik. 3 St. Mechanik und Wusnk. Dr. Melchior.
Ehemic. 3 St. Nichtmetalle, Fortsetzung und Schluß; Leichtmetalle,Einführung;

Reaktionen der Metalle; meist im Laboratorium. 1)r. Beyer.
Zeichnen, a) Freihandzeichnen. 2 St. > ^ Oberprima vereinigt.

b) Linearzeichnen. 2 St. ) .Kleineberg.

Vt)erlekun6cl.
Klassenlehrer: Oberlehrer Gotthardt.

R e l i gi o ns I eh r e. 2 St., vereinigt mit Prima.
Deutsch. 4 St. Übersicht über die Geschichteder deutschen Literatur bis zum Aus¬

gange der ersten Blütezeit. Das Wichtigste aus der mittelhochdeutschen Grammatik im An¬
schluß an die Lektüre. Gelesen wurden: Das Nibelungenlied (ausgewählte Stellen im Ur¬
texte); Gedichte Walthcrs vou der Vogelweide; Minna von Varnhelm; Hermann und Dvro-
thea; Götz von Berlichingen; Maria Stuart. Einzelne Abhandlungen aus Biese, Lesebuch
für die Obersekunda. Freie Vorträge. Übungen im Disponieren. Im Spmmer: Sander.
Im Winter: Schreiner.
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Themata der Aufsätze: 1. Inwiefern gibt uns Schiller in feiner Glocke eine Schilderung
der Schreckensszenender franzöfifchenRevolution? — 2. Wie zeigt sich bei Tellheim eine Umwand¬
lung infolge der List Minnas? — 3. Welche Verdienste haben sich die Athener um die Abwehr
des persischenAngriffs erworben? (Klafsenaufsatz,)— 4, Das Wasser im Haushalte der Natur, -
5. Warum fühlen wir uns in der freien Natur gewöhnlich so fiifch und fröhlich? — U. Siegfried.
— 7. Deutsche Treue in der mittelalterlichen Dichtung. — 8, Warum unterlag Gannibal im Kampfe
mit den Römern? Klafsenaufsatz.

Französisch. 4 St. Wiederholung wichtigerer Abschnitte der Satzlehre. Übersetz¬
ungen ans dem Übnngsbuche von Plötz-Kares, Ausgabe <ü, Wiederhokungsstücke.Lektüre aus
Platz, Uanusl: ^bnrbulißL, ?rc>8p6r liaucloL«; ?6uill6t, Dalila; Quillst, 1s liornan ä'un
^6uns linmmß pauvrs: ^bnut, lg, U«rs cl« la Uar^ui86; Laräau, liadll^aL; ?on8ar6,
l'Ununßuur st 1' ^,r^6nt; ferner 8g.näoari, Nil«, äs la 8si^1i«i-6 (kursorisch); Viotor Hu^o
Gedichte Nr. 1, 2, 3, 5, 7, 10, 11, 27, 28 (Ausgabe von Stalte). Wiederholung früher ge°'
lernter und Erlernung neuer Gedichte. Sprechübungen über die Lektüre, über Dinge des täg¬
lichen Lebens und über französische Geschichte von Franz I. bis zum Ausbruch der französi¬
schen Revolution. Einige Synonyma. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit, meist in der
Klasse angefertigt;- dazwischen4 Aufsätze. V 0 11 mer.

Englisch. 4 St. N° 0artnv, ^n« Oimsan ^Var (Schulbibliuthek Bahlsen und
Hengesbllch).— LIiÄk^pear«, liiebarä II. — llbgmbßrL,Nnzlizb Hiswr^. — Gedichte und
ausgewählte Stellen von Milton, Tennyson n. a., nach Gropp und Hausknecht, Auswahl
englischerGedichte. Wiederholungen aus der Grammatik, Ergänzungen dazu sowie Über¬
setzungen aus dem Dänischenins Englische nach Tentschbein, Oberstufe. Sprechübungen im
Anschlußau die Lektüre. Alle 14 Tage schriftliche Arbeiten, darunter einige Aufsätze. Der
Direktor.

Geschichte. 8 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen.
RömischeGeschichte bis zur Thronbesteigung des Tiberius. Im Sommer: Schwarte. Im
Winter: Sander.

Erdkunde. 1 St. Die außereuropä ischeu Erdteile. Ausgewählte Abschnitte ans
der physischen Erdtuude. Im Sommer: Schwarte. Im Winter: Sander.

Mathematik. 5 St. Schwierigere quadratische Gleichungen' Lösung auf graphi¬
schem Wege. Komplexe Zahlen. Arithmetische und geometrischeReihen. Zinseszins- und
Renteurcchnung. Goniometrie nebst schwierigen-n Trciecksberechnnngen. Stereometrie. Har¬
monische Strahlen. Ähnlichkeitspuukte. Potenzliuien. Konstruktionen. Gotthardt.

Physik. 3 St. Tie Lehre von der Wärme und der Elektrizität. Gotthardt.
Chemie. 3 St. Die Nichtmetalle bis zum Schwefel einschließlich. Allgemeine

Chemie, meist im Laboratorinm. Dr. Beyer
Zeichnen. .1) Freihandzeichnen. 2 St. b) Linearzeichnen. 2 St. Darstellen

einfacher Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwicklungen. Kleineberg.
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UntsrleKun6a.
Massenlehrer: Professor Sander.

Ne I i g i o ns l e hr e. a) Kath.: 2 Et. Die Apologetik nach Wedewer, einige Lie¬
der. Weiler. —b) Ev a n g.: 2 St. Lesen und Erklären ausgewählter Stellen des alten
Testaments, besonders ans den poetischen und prophetischen Schriften, das Evangelium
Marci. Neuere Kirchengeschichte, einige apologetische Abschnitte. Wiederholung von Liedern
uud Mtechismusabschnitten. Hattendorff.

Deutsch. 3 St. Gelesen nnd erklärt wurden: Nilhelm Tell, die Inngfrau von
Orleans, das Lied von'der Glocke und ausgewählte Äichtuugeu der Lyrik der Befreiungs¬
kriege. Auswendig gelernt wurden einzelne Dichterstellen,früher gelernte Gedichte wiederholt.
Vortrag kleiner eigener Ausarbeitungen aus der Lektüre und dem in der Klasse behandelten
geschichtlichenPensum. Praktische Anleitung zur Anfertigung der Aufsätze durch Übungen
im Auffinden des Stoffes und Ordnen desselben in der Klasse. Sander.

Themata der Aufsätze! 1. Mit welchem Recht hat Kall der Große den Mai Wonne¬
monat genannt? — 2, Welche Gründe bestimmen Nudenz zum Anschluß an Österreich? — 3. Wie
erklärt sich die große Teilnahme der Gricchen am Tode des Ibykus? — 4, Durch welche Gründe
sucht Gertrud Slauffacher zum entschiedenenVorgehen gegen die Bedrücker zu bewegen? sKlassen-
aufsatz,) — 2. Der Wald, ein wertuollez Erbe unserer Ahnen, — t>. IVnuion tait, la, loros. — 7-
Welche Umstände haben taS Unglück Preußens 1806/7 herbeigeführt? — 8, Wie wird König Kar
von der göttlichenSendung Johannas überzeugt? — 9 Heimat und Elternhaus der Jungfrau von
Orleans. (Klassenarbeit) — l0. Inwiefern ist die Glocke eine Vertunderin der menschlichen Schicksale?

Französisch. 5 St. Syntax des Adjektivs, Adverbs, Pronomens! das Wesent¬
liche über den Gebrauch der Präpositionen und Konjunktionen. Wiedcrholuug der Formeu¬
lehre uud der Hciuptgesetze der Satzlehre. Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen aus dem
Übungsbuch.Sprechübungen. Gedichte. Lektüre: ^.ventursZ 6s 7^I«ma<iu6, I. Teil, (Vel-
hagen uud Klasing): IlliyrZ, Lampen« cl' Itaü« (RengeN; Lsi^u^r, Ausgewählte Lieder
(Stolte). Me drei Wochen zwei schriftliche Arbeilen, Weiler,

Englisch. 4 St. Grammatik: Wiederholungen aus den Lehranfgaben der vorher-
gehenden Klassen. Syntax des Artikels, des Snbstcmtivs, des Adjektivs nnd des Prono¬
mens; i>as Wesentlichste über Adverb, Präposition uud Konjunktion (Deutschbein-Willenberg,
II. Teil). Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Sprechübungen im Anschluß au die
^sestücke des Übungsbuches,au die Lektüre, an Hölzel^Stadtbild und solche freier Art, die sich
auf die Vorgänge des täglichen Lebens beziehen. Lektüre: Irving, ^al«8 ok tbs ^Ibarndra.
3lusweudiglerueu von Gedichten.Alle 14 Tage eiue Übersetzung,eine freie Arbeit oder ein
Diktat. Hübingcr.

Geschichte. 2 St. Deutsche und preußische Geschichte vom Negiernngsantritt Fried¬
richs des Großen bis zum Tode Wilhelms I. Wiederholung des Pensums der beiden vorher¬
gehenden Klassen. Überblick über die wichtigsten Ereignisse der fraiMsischen und englischen
Geschichte. Sander.

Erdkunde. 1 St. Die anßcrdeutscheu Länder Europas. Elementare mathema¬
tische Geographie. Sander.



M athe m a t i k. 3 St. iv> Planimetrie: Proportionalität der Mächen, Aufgaben mit
algebraischer Analysis', I>) Algebra: Rechnung mit Logarithmen, quadratische Gleichungen;
graphischeBehnndlnngsiweiseder Gleichuugeu ersten und Weiten Grades; c) Trigonometrie:
Tie Winkelfunktionen; Treiecksbercchnnngcn;cl) Stereometrie: Berechnung einfacherKörper',
Zeichnungen in schräger Parallelprosektion. Go t t h a rdl.

Physik. 2 St. Elektrizitätslehre. Das Wichtigste aus der Optik und Akustik.
Dr. M e l ch i or.

lL h e m i e. 2 St, Einführnng iu die Chemie. Dr. Beyc r.
A a t n r b e s ch r e i b u n g. 2 St. Zoologie: Niedere Tiere. System des Tierreichs.

Botanik: Niedere Pflanzen. System des Pflanzenreichs. Lebenscrschcinungen an Pflanzen
und Tieren. Or. Beyer.

Zeichnen, I St. «) Freihandzeichnen 2 St. Wie Prima. l>) Linearzeichnen
2 St. Tarstellen einfacher Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwicklun-
gen, (RechtwinkligeParallelprosektion.) K I eineb e r g.

Obertertia.
Klassenlehrer: im Zoinmer: Wiss. Hülfsl. Dr. S ch^iv a r t e.

in, Winter: Wifs. Hülfsl. S ch r e iu e r.
R e l i g io n 5 l e h r e. «< Kath.: 2 St. Drittes Hauptstück des erweiterten Katechis-

MU5- die Gnadenmittel. Biblische Wiederholungen, einige Charakterbilder aus der Kirchen¬
geschichte, einige Lieder. Weiler. — p) Evang.: ?t. Leben Iesn nach den Synop¬
tikern, eingehende Behandlung der Bergpredigt, Reformationsgeschichteim Anschluß an ein
Lebensbild Luthers, einige tirchengeschichtliche Bilder. III — V Hauptstück des lutherischen
Katechismus. Wiederholung von Kirchenliedern und Sprüchen. H a t t c n d o r f f.

T e u t s ch. ^ St. Lektüre ans dem Lesebuch vou Hopf uud Paulsiek: Balladen,
lprische Gedichte uud Prosastücke. , Ausgewählte Abfchuittc aus Homers Odyssee in dentscher
Übersetzung. Körners Zriny. Fm Anschluß an die Lektüre Mitteilungen über die persön¬
lichen Verhältnisse der Dichter nnd Belehrung über die Dichtuugsarten. Auswendiglernen
von Gedichten. Wiederholungen aus der Grammatik nnd Metrik. Monatlich ein Aufsatz.
Im Sommer: Dr. Schwarte. IM Winter: Schreiner.

,^ r a u z ö s i s ch. <i St. Grammatik: (8^ 67—8!> > Konjunktiv, Infinitiv, Partizip,
Artikel. Übungsbuch: Stück 17— I!), I«, 50—32, 62—67. Lektüre: im Sommer, l3runc>: I.«
I'aur 6« la Uranus par <le>ux «uk^ntF, im Winter, Olroix ei« Xc>uv(>!!«8inuclerimZ. Einige Gedichte.
Sprechübungen im Anschlns; an die Lektine, das Übuugsbnch und die Bilder von Hölzcl,
Jahreszeiten. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. Im Sonnner: V o l I m e r. Iin Winter:
S chrei n e r.

Englisch. -I St. Grammatik: Abschluß der Formenlehre, Wortfolge nnd Syutar
des Verbums nach Teutfchbein-Willcnberg, Leitfaden für den englischen Unterricht. Lektüre:
Heutv, Lotlr 8icl68 t!m Lnräer. Einige Gedichte wnrden gelernt nnd früher gelernte wiederholt.
Schriftliche Arbeiten: Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur. Sprechübungen im Anschluß.
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an die Lesesriicke des Leitfadens nnd an die Lektüre. Im Summer: Dr. Schwarte. Im
Winter: Vollmer.

Geschichte. 2 St. DeutscheGeschich
Regierungsantritt Friedrichs des Großen. B
holungen aus der geschichtlichen Lehranfgabe

te vom Ausgang des Mittelalters bis ,zium
rnndenburgifch- preußische Geschichte. Wieder-
der Nutertertia. Im Sommer: Dr. Schwarte.

Im Winter: Vollmer.
Erdkunde. 2 St. Physische uud

Iin Sommer: Dr. Schwarte. Im Winter:
Mathematik. 5 St. Planimetrie

Figuren, Koustruktiousaufgabcu, Kreisberechnu
Gleichuugeu des ersten Grades mit einer und
zen und Wurzeln. G o t t h a r d t.

Physik. 2 St. Allgemeine Eigensch
uud Wärnielehre. Dr. M e lH i o r.

Naturbeschreibung. 2 St. ,N
Wiederholung und Ergänzung früherer Peus

Zeichnen, a) Freihandzeichnen: 2
einfacher Gegenstände mit Wiedergabe von Li
Aneignung der Fähigkeit Zirkel, Lineal uud
Nbuugsstoff: Flächenmuster, Kreisteiluugeu u.

Schreiben. 1 St. Schönschreibüb
H o h m a u m

politische Landeskunde des deutschen R'eiches.
Schreiner.

: Proportionalität der Strecken, Ähnlichkeit der
ng. Algebra: Lehre von den Proportionen^
mehreren Unbekannten; Lehre von den Poten-

aftcn der Körper. Gruudzüge der Mechanik

icdere Tiere. Nacktfamcr. Sporenpflanzen,
en. Dr. Neye r.
St. Freie perspektivische Übungen. Zeichnen
cht und Schatten, b) Linearzeichnen: 2 St.
Reißfeder gewandt nnd sicher zu gebrauchen.
s. w. Kleineb erg.

uugeu für Schüler mit schlechter Handschrift.

Untertertia.
Klassenlehrer: Professor Fleck.

:1>!e l i g i o n s I eh r e. 2 St. Mit Obertertia vereinigt.
Deutsch. 3 St. Wieberholung uud Ergänzung des grammatischen Pensums der

drei nnteren Klassen. Lesen und Erklären oon (Gedichten uud Prosastücken aus dem Lese¬
buch von Hopf und Pllulsiek. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten und frme
mündliche Wiedergabe der behandelten Sprachslücke. Wiederholung der in der vorhergehen¬
den Klaffe gelernten Gedichte. Monatlich ein Aufsatz. Sau der.

Französisch. 6 St. Grammatik nach Plb'tz-Kares. Sprachlehre 8 —28.
28—A). 50—67. 58—60. Schriftliche und müudliche Übersetzung nach dem Übungsbuch
von Gustav Plötz, Ausgabe <^. Kap. 22—27, 2!>—33>, 57—61', 53—56. Sprechübungen
im Anschluß au die Lektüre: lZruuo, I^^^oui-6s la, ?rg,ne6, über Vorkommnisse des täglichen
Lebens und das Sommerbild. Wiederholung und Erlernung von Gedichten nach dem Kanon.
Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit Fleck.

Englisch. 5 St. Deutschbeiu-Willenberg, Leitfaden, erster Teil. Einübung der
Aussprache unter Benutzung der VMor'schen Lcmttafel. Formenlehre. Mündliche und fchrift-
liche Übersetzung der zusammenhängenden Lefestircke. Sprechübnngen im Anschluß an diese
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Stücke, an das Klassenzimmer, Vorkommnisse des tätlichen Lebens. Erlernung von Gebich-
^ten und kleineren Erzählungen. Seit Pfingsten wöchentlich eine schriftliche Arbeit, ss l e'ck.

Geschicht St. Überblick über die römische Kaiscrzeit bis 476. Die Geschichte
des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigungder deutschen Geschichte bis zum Regierungs¬
antritt Maximilians I. Sander.

Erdkuud e. 2 St. Die außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kolonien. An¬
fertigung von Kartenskizzen. Sander.

Mathematik. « St. n) Plannnetrie: Lehre vom Kreis, von der flächeugleich-
heit ebener Figuren. Koustruktionsanfgabcn. — d) Algebra: Die Grundrechnungsarten, Glei¬
chlingen ersten Grades, graphischeDarstellung, Proportionen. — o) Rechnen: Wieberholung
der Bruchrechnuug, Wcchsclrechnuug. Gotthard t.

R a t u r b e s chrei b u u g. 2 Zt. Botanik: Einige weitere und schwangere Pflau-
Henfäinilien. Blatt- und Spitzkeimer. Zoologie: Insekten. Dr. Beyer.

Zeichne n. 2 St. Freihandzeichnen, wie in Obertertia. Kleine b erg.
Schreiben, l St. Wie iu Obertertia. Hohinann.

Iuarta.
Klassenlehrer: Lehrer an der Ollerrealschule H o h m a n n.

Religionsleh r e. ll) Kat h.: 3 St. Erstes Hauptstück nach dem erweiterten
Katechismus bis 9. Glaubensartikel ausseht.; Biblische Geschichte Abschluß des Neuen Testa¬
mentes, Wiederholungen aus dem Leben Jesu; einige Kirchenlieder. W e i I e r. ll) Evang.:
a) Katechismus 1.—^. Bitte ucbst Liedern. b> Apostelgeschichte, besonders Pauli Wirksam¬
keit. Hey de.

Deutsch, -l St. Wiederholung und Erweiterung des grammatischen Pensums der
Ouinta. Der zusammengeselstcSah. Die Zeichensetzung. Lesen, Erklären nud Gliedern
ausgewählter (Gedichte nnb Prosastücke. Auswendiglerncir und Vortragen von Gedichten.
Übungen im Rechtschreibennnd Zcichcusetzcn. Monatlich ein Aufsatz. Im Sommer: Dr.
S ch w a r t e. Im Winter: Schreine r.

französisch. 6 St. Wiederholungen aus der Lehraufgabe der vorigen Klassen,
besonders der Konjugationen nnd der Mrwörtcr. Die unregelmäßigen Zeitwörter. Die
Formenlehre des Substantivs nnd des Adjektivs. Die zugehörigem Lektionen von Plötz,
Übungsbuch,^,'lusgaoe (', mit einigen Ausnahmen. Sprechübungen über das Gelesene,, im An¬
schlüsse an den Anhang des Elcmcntarbuches von Plötz und über Höhzels Winterbild. Ge¬
dichte und Lieder. Alle tt Tage eine schriftlicheKIasfenarbeit,hin und wieder durch eiuc schrift¬
liche Hausarbeit ersetzt. Der Direktor,

Geschichte. A St. Übersicht über die griechische und römische Geschichte in An¬
lehnung an die führenden Personen. Eiupräguug der wichtigsten Zählen. Im Sommer:
H üb i na, er. Im Winter: Schreiner.

Erdkun d c. 2 St. Die Länder Europas mit Ausschluß von Deurschlaud. Entwer¬
fen von Kartenftigizen. Jim Sonnncr: Dr. S ch w arte. Im Winter: Schreiner.

Mathematik. 6 St. a) Rechnen: 8 St. NeFeldetri mit Brüchen. Dezimal-
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brüche. Regeldetri mit Dezimalbrüchen. Zusammengesetzte Regeldetri. Prozentrechnung.
Zinsrechnung. Rabatt- oder Diskontrechnung. Gesellschafts- und Mischungsrechnung. b)
Planimetrie. 3 St. Einführung; Lehre von den Dreiecken nnd Parallelogrammen. Höh--
m a n n.

N a t u r b e s ch r e i b u u g. 2 St. Botanik: Art, Gattung, Familie, erläutert an
den Hahnenfußgewächsen;einige andere artenreiche Familien; der Same; freiwillige Her¬
barien; Wiederholungen. — Zoologie: Säugetiere und Vogel, Übersicht; Kriechtiere und
Lurche. Dr. Beyer.

Zeichnen. 2 St. Zeichnen und SkiZgieren ebener Gebilde und flacher Formen
(Blätter, Schmetterlinge u. s. w). Übungen im Treffen von Farben, sowie im Zeichnen
ans dem Gedächtnis. Kleincberg.

Schreibens. 2 St. Übungen in deutscher und lateinischer Schrift. Schreiben
von Geschäftsaufsätzennach Vorschriften an der Tafel. Hohmann.

Quinta.
Klassenlehrer: Oberlehrer H übinge r.

Reli gions lehre, a) Kath.: 3 St. Beichtnntcrricht, Gebete und Lieder;
zweites Hauptstück des Katechismus eingehend, Überblick über das dritte; Leben Jesu bis Zur
Verherrlichung ausschließlich. Weiler. — d) Evang.: 3 St. a) Katechismus. 1.
und 2. Artikel mit Erklärung. Lieder, b) Viblifche Geschichte. Geschichten aus den:
Leben Jesu. Auferstehung — Pfingsten. Hey de.

Deutfch. 3 St. Wiederholung und Erweiterung des grammatischen Pensums der
Sexta. Der erweiterte Sah und das Notwendigste vom zusammengesetztenSatz nebst der
dabei zur Anwendung kommenden Zeichensetzung. Lesen und Erklären prosaischer und poe¬
tischer Stücke des Lesebuches. Auswendiglernen nnd Vortragen von Gedichten. Wöchentliche
Diktate zur Eiuübuug der Rechtschreibung und Zeichensetzung oder schriftliche Nacherzählun¬
gen. Hübinger.

Französisch. 6 St. Eingehende Wiederholung des Scxtapensums, besonders der"
regelmäßigen Konjugationen. Der Fragesatz, der Gebrauch der Zahlwörter und der Nega¬
tionen, der TeiluugsartiVel, die unregelmäßige Komparation, die Fürwörter, Zahlwörter,
Partizip des Perfekts. Plötz-Kares, Elementarbuch <.'. — Sprechübungen. Mehrere Gedichte
nnd Lieder wurden eingeübt nnd auswendig gelernt. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit,
nieisiens Klassenatbeit. Hübinger.

Geschichte. 1 St. Erzählungen ans der ältesten Geschichte der Griechen nnd
Römer, besonders aus den Sagen des klassischen Altertums. Hübinger.

Erdkunde. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutschen Rei¬
ches. Einführung in die allgemeine Erdkunde. Einfache KartenfkiMn. Hübinger.

Rechnen. 5 St
mit benannten Dezimalen.

Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche.
Einfache Aufgaben aus der Regeldetri mit

Fortgesetzte Übung
ganzen Zahlen und
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«emeinen Brüchen. Vorbereitender Unterrichten der Geometrie: Einfache Konftruktions-Auf-
gaben zur Übung im Gebrauchevon Zirkel ^o Lineal. H o h ,u a n n.

N aturbeschreibuug. 2 St. Botanik: Stelz, Lehrbuch 1. 3, .4, 8 - II. 4, 5, ,6;
VI. 1; VII. 5. T; VIII. 3. Wiederholungen. — Zoologie: Saugetiere uud einige Vögel.
Dr. Beyer.

Zeich uen. ,2 St. Zeichnen aus dem Gedächtnis uud SkiWerübungen. Zeichnen
ebener Gebilde und flacher formen aus dem Gesichtskreiseder Schüler (Gebrauchsgegen¬
stände, Zierformen u. s, w.). Übungen im Treffen von Farben nach farbigen GegeustäUdeu.
K I eiu e berg.

Schreiben. 2 St. Weitere Einübuug der deutscheu uud lateinischen Schrift nach
Vorschriften au der Wandtafel. Ho hm nun.

Singen. 2 St. Hohmann.

5exta.
Klassenlehrer: Professor Weiler.

Neligionsl ehre. 3 St. Mit Quinta vereinigt.
Deutsch. 4 St. Die verschiedenen Wortarten. Flexion des Substantivs, des Ad-

jettios, der persönlichen, besitzanzeigenden,hinzeigenden und rückbezüglichen Fürwörter und
des Verbums. Der reiue einfache Satz und seine Erweiterungen. Erklären, Lefen und Er¬
zählen ausgewählter Stücke des Lesebuches. Auswendiglernen und Vortragen 'der im Kanon
verzeichnetenGedichte. Übung in der Rechtschreibung durch wöchentliche Diktate. Vollmer.

Französisch. 6 St. Einübung der Aussprache; Artikel; Substantiv und Adjek¬
tiv; Grnnd- und Ordnungszahlen; die wichtigsten Pronomina; avoir, «tre und erste Konju¬
gation; Wortschatz und Übersetzung der ersten 25 Lektionen des Elementarbuches. Vom 2.
Quartal ab wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Sprechübungen über die Lesesiücke, die Schule
und die Klasse. Mehrere Lieder und Gedichte. Weiler.

Geschichte. 1 St. Lebensbilder aus der brmrdeuburgisch - preußischen und der
deutscheu Geschichte. Happ.

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe 'der allgemeinen Erdkunde, Verständnis des
Globus uud der Karte. Aufaugsgründe der Länderkunde nnd Heimatskunde. Im Sommer:
Dr. Schwarte. Im Winter: Hübinger.

Rechnen. 5 St. Die Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und be¬
nannten. Tic deutschen Münzen, Maße und Gewichte, riebst Übungen in der dezimalen
Schreibweise. Die Zeitrechnung. Ho hm nun.

Naturbeschreibung. 2 St. Sommerhalbjahr: Die Hauptteile der Pflauzeu
uud ihre Lebcnserscheinuugeu. Tulpe, Schlüsselblume, Kapuzinerkresse,Zaunwiude, schwarzer
Nachtschatten,Herbstzeitlose; Laub- und Nadelbäume. Winterhalbjahr: Einheimische Säuge¬
tiere uud Vögel. N a u ck.

Schre ib e u. 2 St. Einübuug der deutschen uud lateinischen Schrift in genetischer
Folge nach dem Normalalphabet. R a u ck.

Singen. 2 St. H 0 h in a n n.
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Durchgenommene Lehraufgaoeu des jüdischen Religionsunterrichts.
1. Abteilung (I und 011). Psalmen «5—77. — Nachbibl. Geschichte und

Literatur: Von der Zeit des babplouischeuTalmud bis Ichuoa Halevi. — Religionslehre
anknüpfend an Psalmen uud Perikopen; Erörterung von Ieitfragen.

2. Abteilung (IUI und Olli). Peutateuch: Num. vou ^ap. 16 an. Levit.
1—13; 19. — Psalmen 1—18. — Religionslehre anknüpfend au Pentateuch und Psalmen.

3. Abteilung. (I7III uud IV) Peutateuch: Levit. 1—137 16. — Psalmen
1—18. — Mligiouslehre im Anschluß au Obiges.

4. Abteilung. (V, VI und Vorschule). Neligianslehre: 10 Gebote. — Gebet¬
buch: Teile vou den Morgengebeten. — 3:ibl. Geschichte: Von Moses Auffindung bis zum Zug
durch den Jordan. Dr. (5a hu bezw. Dr. Lorsch.

,^. u r n e n.
waren befreit:

Turnen, Schwimmen, Gesang u. s w.
Von einer Schülerzahl von 280 im Sommer uud vou 278 im Winter

Von allen
im Sommer

Übungen
im Winter

Von einzelnen Übungen lezw Stunde
iin Sommer im Winter

20 --- 7,1 7« 23 ^- 8,3 7° 2 ^ 0,7 7« 1 ^ 0,3 7°
im Sommer im Winter im Sommer im Winter
3 -- 1 7° 1 ^ 0,3 °/„ 8 ^ 3 > 2 -- 0,7 °'°

,im Sommer 23^ im Winter 24 nn Sommer 10 i,n Winter 3
,im „ 8,17° im „ 8,67« im „ 3,7 7« NN „ 17«

a) ans Grnnd eines ärztlichen
Zeugnisses

b) ans anderen Gründen
«weite Entfernung)

Zusammen
d. i.

Die neun blassen der Anstalt wurden in 4 Abteiluugeu unterrichtet, und zwar gehörten
zur Abt. 1: Prima nnd Seknnda. zur Abt. 2: die Tertien,
zur Abt. 3: Quarta uud ein Teil der Quinta,
zur Abt. 4: der andere Teil der Quiuta und die Sexta.
Zur größten Abteilung (der 4.) gehörten 69 Schüler, zur kleinsten (der 1.) 56.

Vorturnerstunden wurden nicht erteilt. Die Oberroalschule benutzt die städtische Turnhalle
und den damit verbundeneu Turuplatz.

Die'Tu r n sp ie I e wurden von sämtlichen Abteilungen betrieben, teilweise auf den:
ebenerwähnten Turnplätze, teilweise, uud zwar in einer Stuude wöchentlich vou den drei
oberen Abteilungen, auf der ehemaligen städtischenBleiche oberhalb der Hornungsbrücke.

Ein S ch ü l er t u rnv e r e i n uuter Leitung des Obersckundauers Wahl mit 19 Mit¬
gliedern im Sommer, mit 28 im Winter turute iu eiucr Stuude wöchentlich. Em Fuß¬
ballspielverein mit 58 Mitgliedern hielt im Sommer uuter Leitung des Untersekundaners
Molleuhaucr zweimal wöchentlich seine Übungen ans der städtischen Bleiche ab.

S ch w i m m c u. Zum Baden und Schwimmen war den Schülern während des Som¬
mers täglich nachmittags in der städtischen Badeanstalt in der Fulda Gelegenheit gegeben.
Die Aufsicht führt hier eiu militärifch als SchMnunlehrer ausgebildeter Aufseher. 'Leider
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wird die Benutzung der Anstalt durch die Verunreinigung des Flusses durch Fabriten einiger¬
maßen beeinträchtigt. 11 Schüler erlernten im verflossenen Jahre das Schwimmen, Freischwimmer
waren 67 Schüler; im ganzen waren 142 Schüler regelmäßige Nesncher der Nadeanstalt.

Gesang. Je 2 St. für Sexta und Quinta. Erklärung und Einübung der Noten¬
schrift, dynamische und rhythmische Übuugen, Eiuübung von biedern aus dem Üicderkranz
von Erk und O^raef.

Ferner eine Stunde wöchentlich Eharalgesang, abwechselnd für beide Konfessionen, und
eine Stunde (oder nach Bedarf beide Stunden) für den Ghor der Sclekta (Schüler aus den
Klassen I bis IV). Mit diesen wurden vierstimmige Lieder aus verschiedenenSammlungen
oder aus dem Chorbuchevon Sering eingeübt.

Stenographie. Im Sommer wurde ein Kursus mit 20 Teilnehmern unter der
Leitung des Oberprimaners Weinberger abgehalten, im Winter zwei mit 9 bezw. 26 Teil¬
nehmern, geleitet von den Unterprimanern Adler und Strauß. Ner Stenographen-
Verein der Oberrealschule,dessen Vorsitzender der Oberprimaner Weinbergcr war, zählte in:
Sommer 18, im Winter 28 Mitglieder, welch letztere in drei Gruppen wöchentlich fe 1 St.
übten unter der Leitung des Vorsitzenden bezw. des Unterprimaners Rothschild.Die erste Ab¬
teilung desVereins übte fich auch in der Nebatteufchrift. In den Kursen uud im Vereine
wird das System Stolze-Schrey angewendet.

AmLinearzeichnen nahmen teil im Sommer aus 01 5 vou 6, III 3 von 11, aus
011 9 vou 14, aus.Uli uud Olli alle Schüler- im Winter aus 01 4 vou 5, 171 4 vou
10, 011 6 von 11, aus IUI und Olli alle Schüler.

Am Latei nunt erri cht beteiligten sich im Sonnner aus 011 11 vou 14 Schülern,
aus III mit besonderer 'Erlaubnis des Provinzialschulkollegiums6 von 11; im Winter aus 011
? von 11, aus III 5 von 10. Von diesen Teilnehmern waren vom Freihandzeichnen zugun¬
sten des Linearzeichnensbefreit aus 011 in: Sommer 6, im Winter 2, aus III im Sommer
reiner, im Winter 1 Schüler.
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Übungen im geläufigen
Teil. Nacherzählungen
Gedichte. Rechtschreibe-
Wortbildungslehre, De-

vorlckulklcille 1.
Klassenlehrer Rauck.

Re I i g i o us I eh r e. 3 St. «,) K a t h.: Die Lehre von den Geboten und Guaden-
mitteln. Vorbereitung auf die Beichte. — Biblische Geschichten aus der Ur- und Patriar-
chcnzeit, aus Jesu Leben, Wirken, Leiden, seiner Auferstehung,Himmelfahrt. Die Seudung des
HI. Geistes. Im Anschlüsse passende Kirchenliederund Stoffe uus der Glaubenslehre. H a p p.
b) Evang.: Biblifche Geschichteu aus der Ur-,Patriccrcheu-uud ,Königszeit, Jesu Iugeud, 10
Geschichten aus seiner Wirkuugszeit, Jesu Leidem Auferstehungund Himmelfahrt. — Die 10
Gebote uud ihre Erklärung. Low er.

Neutfch. 9 St., von denen 3 mit Klasse 2 vereinigt sind.
Lesen aus Kisipeubergs Deutschem Lesebuch für Vorschulen, II.
besprocheucr Stücke, Auswendiglernen und Deklamieren behandelter
übuugcn in phonetischer ssoige. Das Wichtigste aus der Wort- und
klüilltious» und Koujuglltionsiibungen. Die Teile des eiufachcn uud des erweiterten Satzes.
Wöchentlich eine Massenarbeit. Rauck.

Rechnen. 6 St. Multiplikation uud Divisiou im Zahlcnraumc bis 1000. Die vier
Grundrechnungsarten im unbegrenzten Zahlenranme mit uubenanutcu und benannten Zahlen.
Formen der Darstellung für das Kopf- und Schriftrechuen. Angewandte Anfgaben. Rauck.

H e i lii a t t u n d e. 2 St. Gewinnung geographischerGrundbegriffe. Kenntnis der
Stadt Fulda und dereu Umgebung. Eiuführuug iu das Karteuverständnis. Die verschiedenen
Landschaften des Regierungsbezirks. Sagen und Geschichtliches der Heimat. Rauck.

Schreibe n. 3 St. Einübung der deutschen nnd lateinischen Schrift und der
arabischenZiffern in genetischer Folge. Wort- und Satzbeispicle nach Vorschriften an der
Wandtafel, Taktschreibeu. Rauck.

Gesaug und Turne n. 1 St. Einfache Treffübuugen, einstimmige Volks- und
Kinderlieber. — Leichte Ordnungs- und Freiübungen. Turnfpiele. Happ.

vorlckulkllills 2.
Klassenlehrer Rauck.

R e I i g i o us I ehr e. 3 St. Verewigt mit Masse 1. Happ und Löwe r.
? eut s ch. 7 St., von denen 3 mit Klasse 1 vereinigt sind. Ständige Übung im ge¬

läufigen Lesen aus Kippeubergs Deutschem Lesebuch für Vorfchulen, I. Teil. Nacherzählen
und deklamieren. Kenntnis des Dingwortes, Tätigkeitswortes und Eigenschaftswortes. Übun¬
gen im richtigen Gebrauche der Wortformen, Wortbildung. Me lauttreue und die Anders-
schrcibung der Laute. Ab- und Nufschreibeübuugeu, Diktate. Rauck.

Anschauungsunterricht. 2 St. Die vier Jahreszeiten, —Bilder von Hirt —-
Hey-TpeckterscheFabeln, — Bilder von Pfeiffer-Kull — Lebensgemeinschaften, Erzählungen,
Gedichte, Rätsel, Lieder, Ssirech-, Schreib- und Leseübungen. Happ.
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N echiie n. 6 St. Die vier Grundrechnungsarten im Icchlenranm von 1—1U0. Die
beiden ersten Spezies im Zahlenraum von 1—1000. Übungen im schriftlichen Ansah. Hasip.

Schreiben. 3 St. Vereinigt mit Klasse 1. Uanck.
Gesang und Turnen. 1 St. Vereinigt mit Klasse 1 uud 3. Happ.

vorlckulklalle 3.
Klassenlehrer H a p p.

R eligiousle h r e. 3 St. a) Kat h.: Das ^reuzzeichen,das Vaterunser und die
täglichen Gebete, die 10 Gebote und das apostolische Glaubensbekenntnis. Leichte biblische Ge¬
schichten aus dem alten mrd neuen Testament. Happ. — b) Gvangel.: Vereinigt mit
Klasse 1 und 2. Löwer.

Schrei blcscn. 7 St. Durcharbeitung der phonetischenFibel von Wilhelm Ban¬
gert. Tägliche Übuugcu im Lesen und Abschreiben deutscher und lateinischerDruckschrift, Auf¬
schreiben nach Tiktat und aus dem Gedächtnis. Lautieren nnd Buchstabieren. Das Haupt¬
wort in (iin- und Mehrzahl, das Geschlechtswort. Happ.

A n s ch a u ungsuute r r i ch t. 2 St. Vereinigt mit Klasse 2. Ha p p.
R echne n. 5 St. Zuzähleu und Abziehen ohne Übergänge im Iahlcnraum 1—100.

Vervielfältigen, Messen unb Teilen im Iahlenraum 1—20. Happ.
G c sa n g uud Turuc u. 1 St. Vereinigt mit Klasse 1 und 2. Happ.
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v. Verzeichnis der a« der Hdereealschnle eittgiefiilsrten Lehrbücher.

Unterricht! fach ^'^d7r"Süche^"'' Klassen Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis
der Bücher Klassen

Neligionslehre
a.) Katholische

Mey, Bibl. Geschichte 75 ^
Niüzesan-Katechismus 65^
Erweiterter Katechismus
von Schmitz 00 ^H

Wedewer, Grundriß der
Apologetik <^ 1.80

König, Lehrbuch für den lath.
Religionsunterricht in den
oberen Klassen

2. 3. 4. Kursus

VI-V
V1-IV

III

1711

011-01

zranzöfisch Plütz-Kares, Vlementarbuch,
Ausgabe 0 °^ 2.50

— Übungsbuch,
Ausgabe 0 ^ 3.30

— Sprachlehre «^ l.00
K. Plütz, Manuel 6s I_,ilt<2-
lllturs 1^iu,uyl!,i8L^M! 5.50

VI-V

IV-0I
IV-I

0II-I

Englisch Dcutschbein-Willenberg,Leit-
faden f. d. engl. Unterricht
1. Teil: Elementarbuch

Formenlehre «^ 1.60
2, Teil: Syntax,

Ausg. L 1. Teil: Lese und
Übgsbch z Satzlehre«^2.25
2 Teil: Schulgrammatik

^ 1.50
Deutschbein, Oberstufe des
engl. Unterrichts «^ 2.25

um

0III-I

0II-I

^ 1.90 1.80 1,40

d) Nunngelische Zlllm-Giebe,
Bibl. Geschichte ^ 1.—

Luthers kl Katechismus 95 ^>
Biblisches Lesebuchuon

Völker. Strack «^ 1.80
Gesangbuch des Konsistorial-
Bezirks Kassel «>e 1.90

Noack, Hilfsbuch für den
euangelischen Religions-
Unterricht ^ 2.40

Vl-V
IV-III

IV-I

VI-I

III-I

Latein Wulff, Lateinisches Lesebuch
für den Anfangsunterricht
reiferer Schüler. Ausg. 13
von Schmedes. Berlin,
Weidmann 1007.

— Wortkunde dazu, Ausg.
L uon Schmedes. Ebenda.
P:cis für beide Bücher zu¬
sammen geb. °^! 3.46

Gillhauseu-Bruhn, Latein.
Formeulehre, Berlin,
Weidmann «^ 1.—

011 u. VI

011 u. 171

Deutsch Deutsches Lesebuch für höhere
Lehranstalt«:,!von I, Hopf
und R. Panlsiek, heraus¬
gegeben uon Dr. Muff

^5 2 00-2.40
sfür jede Klasse die ent¬
sprechende Abteilung^,

Dasselbe, herausgegeben
uon Dr. Kinzel »^ 2.70
Prigge, Deutsche Satz- und
Formenlehre nebst Übungs¬
buch. Ausgabe L. Frank¬
furt n. M, Kesselring

^ss 1.80
Deutsches Lesebuch uon
Dr. R. Biese
für Obersekunda »/k 2.40
für Primn ^M 2.40

fAusgabesürNcalanstaltenf.
Geschichte der deutschen
Nntionlllliteratur uon Dr.
H. Kluge ^ 2.50

IV'VI

lIIH-Ull

V1-0I1I

011
UI-0I

011-01

Geschichte Pütz-Crem ans, Grundriß der
Geographie und Geschichte
für die mittleren Klaffen,
Abt. 1, 2 und 3 ä «^ 1.35

— Grundriß der Geographie
und Geschichte sür die oberen
Klassen, 3 Bde. n «^C 2.40

IV-IIII

011-01

V-II

Vl-Il

Erdkunde u. Seidlitz, Ausg. D, Heft l!u.
die folgenden<^ 0.70—l. —

Nebe?, Schulatlas für unsere
und miltl. Unterrichtsftufen
50 Karten init Heimnlskarie

^« 1.50
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Unterrichtsfach ^ ^"^er'Hücher P«'s Kll-.fscn Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis
dei Bücher Klassen

Mathematik
(Rechnen)

Schellen, Rechenaufgaben
^ 2.50

Lieber und v. Lühmann,
Leitfaden der Elementar¬
mathematik,

1. Teil °^ 1,80
3, Teil °^ 2.10

Barden, Aufgabensammlung
«^ 3.20

Hondcl, Elementar-synthet.
Kegelschnitllehre «^! 1.60

August, Logarithmentafeln
°<« I.W

V1-1V

IV-011I
011-1

HII1.I

I

UII.01

Naturkunde Stelz und Grede, Leitfaden
der Pflanzenkunde,

2 Teile: Text und Tafeln
°^ 5.80

Schmeil, Leitfaden der
Zoologie 2^! 3 40

Püning, Grundzüge der
Physik ^ 2.—

— Lehrbuch der Physik
^C 3.50

Lipp, Lehrbuch der Chemie
und Mineralogie ^^ 4.00

VI-IV

VI-17II

OIII-IIII

011-01

UII-01

Gesang Eil und Oraef, Liederkrnnz
<^ 1.10

Gering, Chmbuch für den
gemischten Chor »<H! 1.80

VI-V

IV-I
—^--------

II. tlu5 6en vsrtllgungen 6er LsKöräs.
Cassel, 9. April 1908, 8. 4181, übermittelt den Ministerial-Vrlas: Berlin, 81. März 19N8,

11111080 11 1^ III, durch welchen mitgeteilt wird, das; die Minister des Innern, der
Finanzen und des.«'riegswesens, die Ersatzbehörden angewiesen haben, die Urschriften
der Reifezeugnisse für die Universität, für die Prima, nach besonderer Tchlnßprüsung
usw., wcuu diese den Prüfungskommissionen für Linjährig-Freiwillige znm Nachweise
der wissenschaftlichen Befähigung eingesandt worden sind, nicht bei den Akten m behalten,
sondern den Bewerbern zurückzugeben.

Cassel, «. Juli 1908, 8. 9092, übermittelt den Ministerinl-Erlas! 'Berlin, 2ll. Juni 1908,
I' 210(>, wonach bei der Prüfung früherer Oberrealschulabiturienten behnfs ^eststelluilg
der für die Versetzung in die Oberseknnda eines Realgymnasiums erforderlichen Kennt»
nisse in der lateinischen Sprache eine schriftliche Ue'berfetzung aus dem Lateinischen ins
Deutsche uud der Nachweis der Kenntnisse der lateinischen lHlementargraminatik etwa im
Anschlnssean die Cäsarlet'türe in der mündlichen Prüfung für ausreichend zu erachten iü.

Cassel, 17. Juli 190«, 8. 9801, teilt den Ministerial-Erlas! mit, Berlin 18. Juli 19N8 1/ 1!
2153, durch welchen die Vorschriften über die Befreiung von der Teilnahme am Tnrnen
in Erinnerung gebracht werden- eine Befreiung vom Turnunterricht ist nur dann auszu¬
sprechen, wenn wirkliche Leiden nachgewiesen werden, bei denen eine Verschlimmerung
durch das Turnen W befürchten ist.
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Cassel, 2. November 190«, 8. 11752, übermittelt Miuisterial-Erlaß Berlin, 14. September-
1908, 1^ II 2744, wodurch der Linearzeichcnunterricht au Realanstalten neugcregelt, für
die drei obereu Klassen eiuc Teilung sei es mehr nach der mathematischen oder mehr nach
der zeichnerischen Seite vorgesehen und für den mehr mathematisch betriebenen Unter¬
richt die Erteilung durch Lehrer der Mathematik angeordnet wird.

Cassel, 27. ^Februar 1909, 8. 202, übermittelt 29. Dezember 1908.
IIII 4907, wodurch gegenüber einer Beschwerde der Preußischen Aerztekammer den An¬
staltsleitern das Recht gewahrt wird, im Falle eines mit einem Augenleiden begründeten
und von einem praktischen Arzte befiiirwortcten Antrages auf Befreiung von der Teil¬
nahme am Zeichenuuterrichte ein Gutachten eines Spezialarztes zu verlangen.

Cassel, 1. Juli 1908, 8. 8384: das Kgl. Provinzial-Schnlkollegium überweist als Geschenk des
Herrn Ministers der Oberrealschnle die Geschichte des Preußischen Staates van Prof.
Dr. Berner zur Verleihung, an einen würdigen Schiller. De Prämie ist dem Oberprima¬
ner Wein b e r,g e r gegeben worden.

Cassel, 10. Dezember 1908, 8. 14372: Als Geschenk Sr. Majestät des Kaisers wtrd vom Herrn
Minister durch das Kgl. Provinzial-Schulkollegium hierher i'iberlniesen, um als Prämie
an einen Schüler verliehen zn werden, Professor Dr. Verner, Geschichte des Preußischen
Staates. Das Werk ist dem Unterprimaner Rothschild zugesprochen worden.

Cassel, 15. Januar 1909, 8, 531: Als Geschenk Sr. Majestät des Kaisers zu Seinem Allerhöch¬
sten Geburtstage läßt das Kgl. Provinzial-Schulkollegium der Anstalt ein Exemplar des
B ohr d'schen Werkes „Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild" zugehen zur Verleihung
an einen besonders guten Schüler der oberen Klassen. Der Obersekundaner Ho mm hat
das Buch erhalten.

Kassel, 3. Mnmllr 1909, 8. 1l52: Ein Bildnis Sr. Majestät des Kaisers aus dem Verlage von
Dr. Erich Ehlermann, Dresden, wird als Geschenk des Herrn Ministers überwiesen. Es
ist dem Untersekundaner R!app zuerkannt worden.

Cllssel, 6. Februar 1909, 8. 1845, teilt mit den Ministcrilll-Crlaß Berlin 24. Januar 1909.
II II 220 betr. Aendcruugen in der Ordnung der Reifeprüfung, von denen eine der wich'
tigsten die ist, daß „es der Prüfungskommission zusteht, nach pflichtmäßigem Ermessen
darüber zu entscheiden, ob und inwieweit etwa nicht genügende Leistungen in einem Lehr-
gegenstände dnrch die Leistungen des Schillers iu eiuem audereu Lehrgegenstande als aus¬
geglichen zu erachten sind." De bisher bestehenden Einschränkungen des Ausgleichs fal¬
len also weg.

Cllssel, 5. Dezember 1908, 8. 14191. betr. Raturdentinalschutz.
-Cllssel, 2«. Iauullr 1909, 8. 1455, betr. Vereinigung für Mturdenkmalpflege im Regierungs¬

bezirke Cassel und Ueberweisnng des ersten Heftes der Mitteilungen dieser Vereinigung
und zweier Fragebogen.
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III. CKwniK 6er Nnlwlt.
1. D«5 ,^nratorinin der Oberrealschulebesteht aus dein OberbürgermeisterOl. Anto ni

als Vorsitzenden,, dem 2. Beigeordneten L. M. Halblcib nnd dem Fabrikbesitzer F. Neitzcrt
als Vertretern des Magistrats, dem Sanitätsrat Dr. Rande nnd dein VierbrauereibesitzerI.
Schultheis als Vertretern des Stadtverordnetenkollegiums, dem königlichen Landrat
Spriugoru m als Kompatronatskoiumissar und dem Direktor der Anstalt,

2. Tas Lchnljahr wurde Dienstag, den 28. April, mit einer Ansprache des Direktors an
die in der Anln versammelten Schüler, der Bekanntmachung und Erläuterung der Schulgesetze
und der Verpflichtung der ncnaufgcnommencn Schüler eröffnet. Die Anfnahtueprüfung hatte
tags zuvor stattgefunden.

3. Mit Schluß des vorigen Schuljahres schied Herr Pfarrer Ehrl na Haus aus, um
an die höhere Töchterschule in Bielefeld überzugehen- er hat feit 1900 der Anstalt
seine gnten Dienste als evangelischer Religionslehrer in dankenswerter und erfolg¬
reicher Weife gewidmet. An feiner Stelle übernahm Herr Pfarrer H> e hde einen Teil des evan¬
gelischen Religionsunterrichts, leider nur für kurze Zeit, da bereits mit dem 28. Februar infolge
feiner Versetzung von ^ulda feine Tätigkeit bei uns zu Ende ging.

^um 1. Oktober 1908.verließ uns Herr Dr. Sch,warte, der noch während feines Se-
minarjahres, Astern 1907, der Anstalt als wissenschaftlicher Hülfslehrer überwiesenworden war
nud an ihr in gleicher Eigenschaft während feines Probejahres verblieb. Als Ersatz für ihn trat
Herr Schreiner ein, um seit: Probejahr bei uns abzuleisten und gleichzeitig die Stelle eines
nn'sseuschaftlichenHülfslehrcrs zu verfehen.

Dem klltholifchcn Religions- uud Oberlehrer Herrn Weiler wnrde durch Patent vom
15. Dezember 190s der Charakter als Professor und durch Allerhöchsten Erlaß vom 20. Januar
l!'"9 der Rang der Räte IV. Klasse verliehen.

-l. Am 16. Juni fand vom schönsten Wetter begünstigt ein Ausflug aller Klassen der Obcr-
realschule uud der Vorschule uuter ,^-ührung der Herreu Ordinarien nach verschiedenen Punkten
der uähereu oder ferneren Umgebungstatt- die Obersekuuda,die sich den Thüringer Wald zum
Ziel genommen nnd der sich anch Herr Oberlehrer Dr. Beyer angeschlossen hatte, blieb
auch noch den 17. Juni fort.

Sanntag, den 28. Juni, wurden 22 katholische Schüler nach besonderer Vorbereitung von
dem Herrn Religionslehrer Professor We i I er zur ersten heiligen Kommunion geführt. Am
l tt, Auglist empfingen 21 katholische Schüler im hohen Dom die heilige Firmuug. Elf evange¬
lische Schüler der Anstalt wurden vom ,herrn Superintendenten Ruhl zur Konfirmation vor¬
bereitet und am weißen Sonntag konfirmiert.

Am 19. November wnrde von der französifchen Truppe ^. lioudaucl .Iul68 LanäßÄu'«
Lustspiel Mio 66 III Lßißlldrß im Saale des Bürgcrvereins aufgeführt. Die Schüler unserer
Prima und Sekunda wohnten fast alle der wohla,elnngenenDarbietung bei.
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Am 1., 2., 17. und >9. Juni und cnn 3. Juli mußte der Unterricht wegen allzu großer
Hihe verkürzt werden. Jim Januar und Februar wurde das Turnen mehrfach zugunsten des
Cis- nnd Schneesports ausgesetzt.

Am 3. Juni fiel ein Teil des Vormittagsunterrichts wegen der Nrwahlen zum Ubgc-
orduetenhause aus.

Wie iu den Vorjahren begann der Vormittagsunterricht an der lOberrealschule wäh-
reno- des ganzen Sommerhalbsahres 1908 an allen Tagen, außer Mittwochs und Samstags,
uni ? Uhr uud umfaßte an allen Tagen 5 Stunden.

Ter Gesundheitszustand der Schüler läßt sich im ganzen als befriedigend bezeichnen.
Immerhin sind einige Schüler längere Zeit dem Unterricht entzogen worden, sei es, daß sie
selbst an Scharlach erkrankten, sei es, daß diese Krankheit in ihrer Familie ausgebrochen war.
In der untersten Vorschulklasse trat zu eiucr Zeit der Mumps ziemlich stark auf.

5. Au dem Gcburts- und dem Todestage der beiden hochseligcn .«aiser richteten die
Ordinarien Gedcntworte an die Schüler ihrer «lassen.

Tie Sebanfeier der Tberrccilschule wurde, wie herkömmlich, am 2. September im eng¬
sten Kreise durch Deklamation, Gesang und eine Festrede begangen; in dieser führte Herr Pro¬
fessor Fleck die Verdienste Wilhelms I. um die deutsche Eiuheit aus. Die Vorschule hatte
am Tage zuvor eiue Feier gehabt, bei der Herr Vorschullchrer Rauck eiue Ausprachc an die
Schüler richtete. Der 50. Geburtstag unseres Kaisers wurde am 27. Januar
festlich begangen. Nachdem für die katholifcheu Lehrer und Schüler ein Festgottesdienst in
der Severit'irche um 7^ Uhr abgehalten worden war, fand der eigentliche Schulakt in: roten
Saale der Stadtsäle um 8>j^ Uhr statt unter Beteiligung von Angehörigen der Schüler und von
Frennoen der Anstalt. In seiner Festrede entwarf Herr Professor Sander ein Bild
von dem Leben und Wirken Steins.

<!. In der Verteilung der Massen ^ ^ Vorschule uud die drei uutereu Klassen, sowie
Ieichensaal uud manche Lehrmittelsammlungen im Schulgebäude, die mittleren und oberen
Klassen im Stadtschlosse — ist gegen die Vorfahre eine Änderung nicht eingetreten. Am l.
Mai 1908 nahm im Auftrage des Herru Ministers der Herr Geheime Oberregicrungsrat Til-
maun in Begleitung des Herrn Oberregierungsrats Dr. Pachter und in Anwesenheit des Herrn
Oberbürgermeisters Dr. Antoni und zahlreicher Mitglieder der städtischen Körperschaften alle
Räumlichkeiten in Augenfcheiu. EZ ist ^ hoffen, daß die Stadt nach Überwindung der gegen-
wär'tigen schwierigen Verhältnisse alsbald ihren guten Willen, dem offen zu Tage liegenden
jetugen Notstande durch eincu Neubau äbzuhelfcu, in die Tat umsehen wird.
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IV. 3tatllMcns Mitteilungen.
H. Übersicht Aber die Zewegnngen dev Kchiilevzahl im Schnlialzve 199^/99.

Oberrealschule. Vorschule.

01 III 011 Uli 0111 um IV V VI
t5

1 2 3

Bestand am 1, Februar 1908 . . . .
Abgang bis znm Schluß des Schul¬

jahres 1907/08 ........
Zugang durch Versetzung zu Ostern 1908
Zugang durch Aufnahme zn Ostern 1908
Bestand am Anfange des Schills ahrcs

1908/09 ...........

12

10
4

6

1

5

5
19,9

4

11

11

1

1"

10
18,4

16

4
12
1

'14

12
1

11
17,3

25

10
32

35

1

2

36

36
16,8

36

27
1

32

32
2

30
15,9

31

1
31

5

39
1
2

1

39
2

37
14,3

38

5
41

3

46

2

48
1

47
13,2

4?

4
45

47

1

1

4?

4?
12,3

50

1

44

48
1
3

3

49
1

48
11,3

259

35
203
54

278
2

1l

9

278
7

271

31

27
15
12

3!
1

l>

3,
1

30
9,8

20

4
11
3

15

l

1

15

1
16
8,7

12

1

13

13
1
1

l3

1
14

6,9

63

32
26
28

59
Zugang im Sommerhalbjahre ....
Abgang im Sommerhalbjahre ....
Zugang durch Versetzung Zn Michaelis
Zugang dnrch Aufnahme zu Michaelis
Bestand am Anfange des Winterhalb¬

jahres 1908/09 ........
Abgang im Winterhalbjahre ....
Ingang im Winterhalbjahre ....
Bestand am 1. Februar 1909 . . . .
Durchschnittsalter am 1. Februar 1909

2
5

3

59
1
2

60

Die Oberrealschnle wurde im. laufenden Schuljahre im ganzen von 289
die Vorschule von 66,

Schülern besucht,

L Neligions-, Heimats- und StaatsangehörigKeitsverhiiltnUe der Kchiiler.
Oberrealschule. V urschulc.

« W ^3 2«
! «

H; G K s? 3>- 5Zzs- 2? , L> 3? G ! "

Zu Anfang des Sommerhalbjahres 117 101 1 59 219 59') 267 6 5 33 20 l 6 54 ! 5^, 59
Zu Anfang des Winterhalbjahres . 121 .96 1 60 215 63') 265 6 7 33 2<» 6 ' 52 7', 59
Am 1. Februar 1909...... 119 93 1 58 208 63^) 258 6 7 33 21 <1 53 ,"! 6«!

') Davon 17 aus Umorten. ^ Davon 4 aus Umoiten.
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalte

1908: 2 Schüler. Davon sind abgegangen Ostern 1908: 10 Schüler,
n Ostern
Michaelis

,908:
1908:

Schüler,
Schüler.

Michaelis
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O Ueifepriifungen.

Es haben zwei "Nicifeprüfnngen stattgefunden, zu Herbst 1908 und ',u Ostern l909; iu
beiden lourde der mündlicheTeil von dem Herrn Oberregieruugsratc Dr. Paehle r geleitet,
in scuer am 8. September 1908, in dieser am 11. März 1909.

Zu Herbst 19l)8 erhielt ein Oberprimaner das Zeugnis der Reife, zu Ostern 1909
fünf. , F ZM

Aufgaben im Herbsttermine.
Deutscher Aufsatz: Was berechtigt Geibel an Kaiser Wilhelm I. die Worte zu richte,/

„Das schöne Recht, uns selbst zu achten, das uns des Auslands Huhn verschlang, Hast du im
Donner deiner Schlachten Uns heimgckauft, o, habe Dank"? — Französischer Aufsatz:
Nampaßns 6s 1809. — Englische Arbeit: Übersetzung ins Englische, — Mathematische
Arbeit: 1. Wie hoch stehen 5N0 Ar Wasser in einer Hohlkugel, deren nmerer Halbmesser 10 cun
betragt? — 2, In welcher Zeit wird ein von Brest (48" 23' n. Nr., 4° 3' w. L.) abfahrendes
Schiff bei einer durchschnittlichenGeschwindigkeitvon 15 Knoter, in der Stunde auf dem kürzesten
Wege Eayenne (5° 17' n. Br., 52° 33' w, L.) erreichen? (1 Seemeile -- 1,852 Km; Erdrndius
6370 1cm). — 3. Aus der Gleichung des Kreises x ° -»- ^" — 8 x — 10)- -^ 21 ^ 0 soll seine
Lage und seine Öalbmeffer bestimmt und in den Punkten, deren Abfzisse 6 ist, Berührende an den
Kreis gelegt worden. Welches sind ihre Gleichungen, und wieweit ist ihr Schnittpunkt vom Kreis¬
mittelpunkt entfernt? — 4, Es find zwei Tangenten, ein Brennpunkt und die Exzentrizität einer
Ellipse gegeben; es sollen ihre Scheitel gefunden werden, — Physikalische Arbeit, l>. Die
optischen Eigenschaften einer Sammellinse sollen beschriebenmelden, d. Eine Plankorwerlinse vom
Radius r ^- 64 c-m und dem Brechungsexponenten n - 1,5 erzeugt von einem Gegenstände ein p
— 1,6 mal fo großes Bild. In welchem Abstände oon der Linse befindet sich der Gegenstand?

Aufgaben im Ostertermme,
Deutscher Aufsatz: Mensch fein heißt Kämpfer fein, — Französischer Aufsatz:

^.rAumsut, 6u Nizantniops, — Englische Arbeit: Übersetzungins Englische, — Mathema¬
tische Arbeit: 1. Eine Kugel von 2 elm Durchmesser ist aus 2 Abschnitten zusammengesetzt,
oon denen der eine aus Kupfer, der andere aus Tannenholz ist. Welche Höhen haben die beiden
Abschnitte, wenn die Kugel völlig im Wasser von 4 " einiaucht und schwimmt? (Spezifisches Gewicht
des Kupfers --^ 9, des Tannenholzes ^ 0,5). 2, Angenommen, die Neigung der Ekliptik verringere
sich um 1°; welchen Ginfluß hätte das cuf die Dauer des kürzesten Tages in Fulda? (Geogr. Br,
von Fulda 60° 33') 3. Bestimme die Koordinatien von 4 Punkten, welche auf der Hyperbel
x^ — 4^' -^ 60 liegen und ein Rechteck bestimmen, bei welchem sich die Grundlinie zur Höhe
wie 5:2 verhalt. Leite feiner die Gleichung der Ellipse, die durch diese 4 Punkte geht und das
Achsenuerhältnis 3:1 hat, ab, 4. Es sollen die Scheitel einer Ellipse, von der die Brennpunkle
und eine Tangente gegeben sind, gefunden werden — Ehcmische Arbeit: Die Kohlensäure,
ihre Eigenschaften, ihr Vorkommen und ihre Bedeutung für die belebte und unbelebte Natur.
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Verzeichnis der für reif erklärten Oberprimaner.
a) Herbst 1908.

Name
und

Vorname

»ebnrts-

Ort ^ ag

^.?

'ZT

Des Vater-

Tauer des
Aufent¬

halts

Stand
uud

Vorname
Wohnort

Jahre

Gewählter Beruf

^ leck Heinrich Fulda 1888
16.3lug.!

evgl. Professor
Felir F.

Fulda «V2 2»/2 ? eeofsizicr

d) Ostern 1909.

64 s, Eahn Leo

,! ,!,"> Eichnnmn Otto
dieorg Rudolf

Ludwig
4 .',« Simon Ernst

Julius Oskar

,', ,!, Wegner Gustav
Adolf Hermann

«l, Z^ !^Weinberger^Moritz

Fulda

Uslar
am Solling

Hannover

Fnlda

Wüstcn-
sachsen

1889 jüd.
.">, Äug.

1888
9. Febr.

evgl.

1889
13. Juli

evgl.

1888
20. Mai

evgl.

1889
19. Okt.

>üd.

Prov.- Fnlda 4^/2 2
Nabbiner

Dr.
Michael C.
Rentner Ballen- lV2 1'/2

Richard E. stedt

Ober¬ Frank¬ 2 2.
landes¬ furt a/M

gerichtsrat
a. T. Dr.

Julius S.
Rentner Fulda 4 3

Gottfr. W.
Bäckermstr.
Rasihael W. Nüstcn-

sachsen
7 2

Stndinm
der Philosophie

Bcrgfach

Offizier

Vauingeuieur

Studium der
Mathematik nnd

Natur¬
wissenschaften

Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.
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Verzeichnis sämtlicher Kchiiler
(Die ohne Wohnort aufgeführten

* bedeutet: im Laufe des Sch
Oberprima.

1. Cahn Leo
2. Eichmann Ott«,

Vallenstedt
3. "Fleck Heinrich
4. Simon Ernst,

Frankfnrt a, M.
5. Wegncr Hermann
6. Weinberger Moritz,

Wüstenfüchsen

Unterprima.
1, Adler Abraham,

Nenhof
Fleck Wilhelm
Halbleib Ferd.
Herbold Wilhelm
Kottenhoff Rudolf
Ruthschild Karl,

Schlüchtern
"Scissenberg Roo,,

Herne i, W,
Stern Inlius,Cöln
Stranß Isidor
Wegner Karl
Weimar Friedrich

Obersetunda.
1, (5ahn Nathan
2, Gerth Angnst
3, "Hochmnth Joseph
^l, Honnn Georg
5. Lano Hnbert
6. Lindenberger Fritz,
7. "Ries Joseph
8. Roineiser Wilhelm,

Steinau
9. Roppel Georg

10. Schultheis Joseph

8,
9,

10.
1l,

11, Schuß ler, Oskar,
Gersfeld

12, Sichel Ludwig
13. "Vogel Joseph
14. Wahl Rudolf

Untersekunda.
1. Berge Karl
2. Birnbaum Julius
3. Blumcnthal Albert
4. Brehm Heinrich
5. Nndenz Joseph
6. Kollmann Angnst
7. "'Dietrich Hermann,

Horas
8. Flach Hermann
9. Gottlieb Leo

10. Großenbach Angust
11. Herzberg Jakob,

Frankfurt a. M.
12. KnochRich.,Neuhof
13. Koch Friedrich
14. Kolb August
15. Krauß Heinrich
16. Krüger P., Berlin
17. Kümmel Heinrich
18. Löbenstein Daniel,

Sontra
19. Lotz Heinrich
20. Löwenstein Joseph,

Brückenau
21. Meister Oskar
22. MollenhanerHerm.
23. Nelkenstock Julius,

Tann
24. Ottcrbein Wilhelm,

Salzschlirf
25. Rapp Mar,

Eiterfeld

im Schuljahre 1908/09.
Schüler sind aus Fulda.)
ulfahres abo/gangen.

26. Ries Hans
27. Röder Heinrich,

Gersfeld
28. Rothschild Leo,

Nenhof
29. Rücker Friedrich,

Bieberstcin
30. Salzmann Wilhelm
31. Schmitt Aloys
32. Seifert Rndolf,

Straßbnrg i. E.
33. Sichel Max
34. Siebert Wilhelm
35. Stern Joseph
36. Veldnng Richard
37. Veldnng Robert

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.

9.
10.

1l.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

Obertertia.

Aha Joseph
Armbrüster Wilh.
Auth Joseph
Becker Ludwig,

Alsfeld
Brockmeier Emil
EickcnschcidtErnst
Flcischnmnn Rich.,

Pfaffcnhauscn
Flörsheim Gustav

Meerholz
Fritz Leopold
Gies Hermauu,

Lüttcrz
"Gottlieb Sicgm.
Hartmaun Hugo
Hildebrand Karl
Hamann Walter
John Wilhelm
Kaiser Wilhelm
Kalb Joseph

18. Köck Wendelin
19. Knüttel Martin,

Sandbercr,
20. Kolb Karl
21. Modest Joseph
22. Naumann Wilh.
23. Neidert Gustav,

Gersfeld,
24. Neitzert Frauz
25. Nüdling August
26. Nußbaum Max
27. "Pfeiffer August
28. Rofenberg Mar
29. Plaut Max,

Wehrda
30. Seuring Gustav,

Hettcnhauseu
31. Weiuberg Gersou

Gersfeld
32. Wiudrath Wilhelm

Untertertia.
1 Adler Adolf,

Schlüchtern
2. "Bächstädt Konrad
3. Barthelmes Erich,

Tann
4. Bott Angust,

Gersfeld.
5. Bouffier Wilhelm
6. Diel Wilhelm
7. Ditzel Robert,

Horas
8. Dummler Edler,

Steinau
9. Falte Hermann

10. Freund Arno
11. Glowicki Bernhard
12. Halbleib August



13, Hauck Paul
14, "HcindorfWilhelm,

Forsthaus Sandberg
bei Nieberstein

15, Heß Berthold,
Virftein

16, Hurwitz Taul,
Tüuaburg

17, Klippert Heinrich,
Rommerz

18, Maydorfer Rudolf
IN, Mollenhaner Gust,
20. Müllertlein Eugen
21. Neitzert Enuin
22. N'nßbauni Mar,
23. O eure ich Vlarl
24. Richter Franz
25. Roppel Heinrich
26. Roth Ieuö, Hafdil

Tarag
27. Rühe! Joseph
28. Schäfer Wilhelm
29. Scheut Ruoolf
30. Schiel Werner
31. Schmitz Otto,

Kämmerzell
32. Schultheis Karl
33. Schwarz Hugo
34. Schlvarz Siegfried
35. Schwarz Walter
36. "Seligstem Julius
37. Strauß Sally
38. Velduug Paul
39. Wahlhaus Max,

Gersfeld
40. Nehuer Eugen,

Puppeuhauseu
41. Wolpert Emil

Gualta.
1. Arnd Theodor
2. Veckinanu Adolf

Salzfchlirf

3. Beisheim Werner,
Salzschlirf

4. Birk M„ Sterbfritz
3. Brehler Bruno
6. Tönnges Erich,

Salzschlirf
7. Edel Robert
8. Ehrig 'Albert
9. Erlenwein Leopold

10. Fleck Karl
11. Gärtner Joseph
12. Hartmann Ioh.
13. Hanser Leander
14. Hendsch Angust
15. Herbert Hermann
16. Herbert Joseph
17. Herzberg Inlins,

Frankfurt a. M.
18. Heß Murin,

Nirstein
19. Holderer Bernhard
20. Jampel Hermann,

Skole
21. Katzmann Leopold
22. Köhler Hermann
23. Köhler Wilhelm
24. Leber Karl
25. Löwenstein Max
26. Mcdler Joseph,

Reuenberg
27. Mnth Hermann
28. Müller Joseph
29. Rnßbanm Fritz
30. Pahro Robert,

Buenos-Aires
31. "Petri Theodor
32. Quast Johannes
33. Reichert Paul
34. Rübsllm Tamiem
35. Rübsam Erich
36. Schenk Otto
37. Schmidt Alfred

38. Schultheis Wilhelm
39. Seipel Adolf
40. Steinecke Willibald,

Nenhof
41. Stern Emannel
42. Stern Simon
43. Snffa Otto, Nenhof
44. Snntel Franz
45. Taube! Karl
46. Warchiwter Aler.,

Nadogofchtsch
47. Wasmnth Adolf
48. Neber Franz

Guinta.

1. Alberding Heinrich
2. Arnd Eduard
3. Vertfchinger Otto
4. Bilgcr Ludwig
5. Birkenrnth Gnstav
6. Tautz.mroth Wen-
7. Tiel Fran^ jdelin
8. Töttger Georg
9. Tnr Wilhelm

10. "Enler Theodor
11. Fesfel Johann
12. Frenoenthal Mar,

Tann
13. Frennd Friedrich
14. Frennd Isfried
15. Gies Johannes
16. Goldfchmidt David
17. Gottlicb Albert
18. Gntberlet Heinrich
19. Jung Richard
20. Kircher Ludwig
21. Krahl Paul
22. Krämer Frauz
23. Krämer Erich,

Lehnerz
24. Kuhn Karl
25. Liebig Franz

26. Machens Heinrich
27. Naumann Karl
28. Neeb Wilhelm
29. Nüdliug Richard
30. Oppermauu Wilh.
31. Raab Heinrich
32. Ricken Cornelius
33. Schultheis Albert
34. Schwarz August
35. Schwarz Joseph
36. Seelmann Adolf
37. Simon Mar,

Wehrda
38. Stanbach Johannes
39. Steinmetz Ernst
40. Stürz Otto
41. Trabert Georg
42. Traut Johannes
43. Vogel Rndolf
44. Weimer Engen
45. Wenzel Franz
46. Wertheim Abrah.
47. Winter Heinrich,

Nenhof
48. Wolpert Wilhelm

5sxta.

1. Nähr Heinrich
2. Bamberg« Rudolf
3. Bock Oskar
4. Böcken Wilhelm
5. Vrehler Joseph
6. Ehrhardt Heinrich
7. "Euler Friedrich
8. Forsch Walter,

Cassel
9. *Foudy Gustav

10. Fritz Albert
11. Gärtner Angust
12. Genslcr Hermaun
13. Gottlieb Karl
14. Großenbach Kurt
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15. Gutzmann Erich
>6. Hempel Wilhelm
!7, Hermann Rudolf
! 8, von der Heyd Otto
19. Hildebrandt Heinr.
20. Holzheimer Georg
21. Kaiser Bruno
22. Kellner Hugo
23. Kircher Karl
24. Klappert Friedrich
23. Knips Joseph
2«. «öhlcr Karl
27. Kntzschbach Adalb.
28. Latsch Andreas
29. Lorber Leo
30. ^Mühring Friedrich
31. Möller Ferdinand
32. Nußbaum Adolf
33. Nußbaum Max
3.4. Odenwald Wilhelm
35. Oppermann Georg
36. Rathmann Iah.
37. Reinhard Joseph
88. Richter Hugo
39. Schenk Wilhelm
40. Schmidt Angust
41. Schmitt Georg
42. Schmitt Wilhelm
43. Schmitz Albert,

Kcimmerzell

44. Seelmann Rndolf
45. Seligstein Siegfried
46. Siebert Hans
47. Spielmann Wilh.
48/ Stern Hermann
49. Walter Peter
50. "Weber Karl
51. Neichlein Ilngust
52. Wetter Ludwig,

St. Paul, Brasilien

Vorschule.

1. Klasse.
1. Adler Albert
2. Antoni Hans
3. Nambergcr August
4. Brehler Peter
5. "Frehmann Theod.

Kohlhaus
6. Gies Richard
7. Goldschmidt Max
8. Hahn Fritz,

Großen lüder
9. Hempcl Hermcmu

10. Hcuu Bernhard
11. Hodes Hans
12. Huhn Rudolf
13. Iägl> Hermann

14. Klostermann Karl
Iuhannesberg

15. Koch Karl
16. Maldfcld Georg
17. "Manskopf Heinr.
18. Manz Engen
19. Nußbaum Justin
20. Nußbaum Max
21. Romanus Karl,

Niesig
22. Ruppel Joseph
23. Sack Walter,

Salzfchlirf
24. Salzwedel Willi
25. Siebcrt Heinrich
26. Schneider Iustus
27. Schwarz Robert
28. von Specht Richard
29. Stöhr Otto
30. "Weber Oskar
31. Wittekind Georg
32. Wohlgemut!) Fritz
33. Zicgler Otto.

2. Klasse.
1. *AItenbüch Richard
2. Antoni Panl
3. Appel Otto
4. Bosold Friedrich
5. Ganß Rudolf
6. Guntel Paul

7. Heuser Heinrich
8. Klippert Heinrich,

Großenlüder
9. Kupfer Karl

10. Neugebauer Gustav
11. Pade Hans
12. Poppe Eberhard
13. Nohrhirsch Wilh.
14. Ruppel Karl
15. Strauß Sallv
16. Walter Hermann.

Vl0hlhMI5
17. Wolpert Ludwig

3. Klasse/
1. Autoni Franz
2. Feuerstein Ernst
3. Giee, Hermann
4. Hehde Karl Friedr.
5. Kittel Helmuth
6. "Manstopf Günth.
7. Müller Wilhelm
8. Quillt Bernhard
9. Rabeneick Friedrieü

10. Rauck Ferdinand
11. Rhiel Erich
12. Rost Wilhelm
13. Rübesam Hmlö
14. Titsch Albert
15. Walter HanZ
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V. velinetirung 6er Zcimmlung von liLnrmitteln.
1. L eh rer b i b l i o t h e k.

Durch Ankauf wurden beschafft: Zentralblatt für di>,' gesamte llnterrichts-
verwaltung. Korrespondenzblatt für den akademisch gebildeten Lehrersland. Zeitschrift für
lateinlose höhere Schalen. Monatsschrift für böhere Schulen. Zeitschrift für den deutschen
Unterricht. Neue Jahrbücher für das klassischeAltertum, Geschichte, deutsche Literatur uud für
Pädagogik. Nie Neueren Sprachen. Historische Zeitschrift. Geographischer Anzeiger. Zeit¬
schrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht. Zeitschrift für den Physi¬
kalischen und chemischen Unterricht. Prometheus. — Ohlmann, General realster für Jahrgang
XI —XX der Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. Wildermann, Jahr¬
buch >der Naturwissenschaften, 23. Iahraana,. Grinnn, Deutsches Wörterbuch. 4 Lieferungen.
Kuhn, Allgemeine deutsche Kunstgeschichte, Lieferung 11—-11 (Schluß.). Nethwisch, Jahres¬
berichte über das höhere Schulwesen, 22. Jahrgang. Ostwald, Klassiker der erakteu Wissen¬
schaften, Nr. 11, 24, 25. Lehrgänge und Lehrproben, Heft tt, 25, 3<», 3!>, <!5. Unbescheio,
Die Behandlung der dramatischen Lektüre. Hildebrand, Vom deutschen Sprachunterricht in der
Schule. 'Körting, Etymologisches Wörterbuch der französischen Sprache. Roßmann, Handbuch
für einen Studienaufenthalt im französischen Sprachgebiet. Müller, Anleitung znr unterricht¬
lichen Behandlung van Hirts Anschauungsbildern: „Die vier Jahreszeiten". Nansome, 8ln>rt
8tri6l68 c>k 81>3,lv.68r>6Är6'8?lc>t8. I^ye, a I^ifß ok 'William 8bal<63p6ars. Gild, Hessisches
Heimatbuch. Nutz, Neue 'Gutdeckungen von der menschlichen Stimme. Mutitus, Jahrbuch für
Deutschlands Seeinteressen, 10. Jahrgang. Kuhse, Schülerrubern. Die Kämpfe der deutschen
Truppen in Siidwestafrika, 1. Heft.

Geschenkt wurden: Vom Herrn Unterrichtsminister: Jahrbuch für Volks- nnd
Inge.ndfpiele, 17. Jahrgang. Internationale Wochenschrift für Wissenschaft, KUnft nnd Tech¬
nik, Jahrgang 1907, Heft 1—39- Jahrgang 1N0« Heft 1—52. — Vmn Köuigl. Proviuzml-
fchulkollegium zu Gaffel: Mitteilungen des Bez'irkskomitees für Naturdenkmalpflegc im tM-
gierungsbezsrk Gaffel und Fürstentum Waldeck,Iahrgang 1N08 Heft 1. — Vmn Verlag: Neichcl
und Mümel, Lehrgang der englischen Sprache, Lesebuchfür die oberen Klassen (Trewendt nnd
Grenier, Breslau). Schönfelder, Deutsches Lesebuch für Obersekunda', derselbe, Deutsches Lese¬
buch für Prima (Moritz Diestcrlweg, Frankfurt a. M). Schäfer und Krebs, Viblifches Lesebuch
für den Schulgebrauch (Moritz Diefterweg, Frankfurt a. M). Beckinann, F-ranzösisches Lese-
buch für Ncalanstaltcn und die mittleren Klaffen realer Vollanstalten; dazu Ergänzungsband
(Velhllgen und Klcising, Welefeld). Rüdorff, Grundriß der Ghemie, Ausgabe L. (H. W.
Müller, Berlin).

2. Schülerbi b l i o t h c k.
Angekauft wurden: Lanckhard, Tausend uud eiue AVicht. Sträßle, Die schönsten«

Märchen, Sagen und Schwanke. Andersens Märchen. 'Geisller, Tns Buch von der ^r,m
Holle. Harten, Am Wichtelborn. Brüder Grimm, Kinder- und Hnusmärchcn. Mitten, Aus
Himmel und Erde. Schupp, Mutterträneu, Sas«, ,!,!rieg und Frieden im Ameisenstaat. Meyer.
Erdbeben nnd Vulkane. Wolf, .Homers Ilias nnd Odyssee. Frenssen, Peter Moors ^ahrt
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nach Südwest. Keller, Waldwinter. Knabe, Aus der antiken Geisteswelt. Bohnemann, Grund¬
riß der Kunstgeschichte. Gicse, Deutsche Bürgerkunde. Freiwilliger Nenst im Heer. Buch der
Erfindungen, Gewerbe nnd Industriecn, 1. Band. Scheel, Deutsche Kolonien. Schönichen, Ans
der Wiege des Lebens. Mmcomb-Engelmann, Populäre Astronomie.

8. U n t e r st ü tz u n g s b i b I i o t h e f.
Vom Verlag wurde geschenkt: Niswii-s äe ?>3,in:o, herausgegeben Von Dr. Has-

b«.rg (Aus der TamnUung englischer und französischer Schriftsteller, herausg. von I. Klappcrich.
Flenlining, Glugau), OK»,mb6r8'8 NnZUzb Hi8tor^, herausg. von Dubislao u. Boek (iWcidnmnn,
Berlin).

4. SonstigeLe h r mitt e I.
Für den physikalischen nnd chemischen Unterricht, für die neueren Sprachen, die Ge¬

schichte, die Erdkunde und die Naturkunde wurden dem Bedürfnisse entsprechend im Rahmen
der etatsmäßigen Mittel neue Lehrmittel angeschafft.

Alle», die der Anstalt ein Gescheut' zugewiesen haben, danke ich in ihrem Namen
h<.l". liehst.

VI, Untsrltützungsn von 5cnülern.
Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes wurde bedürftigen und würdigen Schülern

bewilligt, soweit dies bis zu '/i„ oer Solleinnahme zulässig war. Desgleichen wurde lxdürf-
tigeu Schülern ein Teil der nötigen Schulbücher aus der llnterstützungsbibliothek der Anstali
leihweise überlassen. ^

VII. Mitteilungen an 6is 5cnüler un6 6sren Eltern.
l. Daö ueue Schuljahr beginnt Dienstag, den 20. April 1909, vormittags 8 Uhr,

mit einer Versammlung aller Schüler auf dem Zeichensaale. Die Aufnahmeprüfun¬
gen finde u tags zuvor, 8 Nt>r vormittags linkt. In Angelegenheiten der Aufnahme neuer
Schüler erteilt der Unterzeichnete fchriftlich jederzeit Auskunft und ist er persönlich in der Zeit
ncm l-l. bis l8. April, mittags von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen. In einer
güliigen Aumeldung gehören: der Geburtsschein, der Impf- bezw. Wicderimpfnngsschein und
das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Die zur Aufnahme in Serta erforderlichen Kenntnisse und .Fertigkeiten sind:
Geläufigkeit im Lesen deutfcher nnd lateinischer Druckschrift, eine leserliche und reinliche Hand¬
schrift, Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe Rechtschreibefehler nachzufchrciben, Sicherheit in den
vier Gruudrechuungsarten mit ganzen Zahlen.

Die auswärt: g en Schüler haben sich der Zustimmung des Direktors zn dem
zu wählenden Kosthanse vor Abschluß des Mietsvertrages zu vergewissern.

2. Soll ein Schüler die Anstalt verlassen, so haben die Eltern spätestens 8 Tage
vor Niederbeginn des Unterrichts nach den Sommer-, Herbst-, Weihnachts- uud Ostcrfericn
dem Tirektor mü üblich oder schriftlich davou Anzeige zn machen. (Beschluß des
Kuratoriums vom 17. Juli 1908.) Erfolgt die Abmeldung verspätet, so erwächst ihnen dar-
cn,5 die Verpflichtung weiterer Schulgeldzahluug bis zum Ende des betreffenden Viertel'
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inhrcs. Wird die Abmeldung ganz unterlassen, so gilt der betreffende Schüler lediglich als
fehlend, nnd die Eltern werden demnach selbstverständlich zur Zahlung des Schulgeldes heran¬
gezogen.

Das Schulgeld ist stets für ein Vierteljahr im voraus fallig. Es beträgt für alle
Klassen 130 Mark jährlich, für die Burschule 80 Mark.

3. Ohne besondere Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schultollegiums können
Schüler nur zum Beginne eines Schulhalbjahres aufgenommen werden. Eine Ausnahme
hiervon ist znlässig, wenn die Eltern innerhalb des Schuljahres in den Schulort ziehen.

-l. Zir das Wohl der Schüler in erziehlicher und in unterrichtlicher Hinsicht ist das Zu¬
sammenwirken von Schule und Haus von größter Wichtigkeit. Daher ist es notwendig, das;
die Eltern mit den Lehrern öfters Rücksprache nehmen. Damit ihnen dies erleichtert werdc,
hat jeder Lehrer Ort und Zeit seiner Sprechstunde angegeben. Diese Angaben sind im Haus¬
flur des Schulgebäudes uuo in den Klassenzimmern angeschlagen; die Schüler sind also stew
ohne weiteres imstande ihren Eltern ans Wunsch Auskunft zn geben. TellPvcrständlich ist je¬
der Lehrer nach vorausgegangener Verständigung auch außerhalb dieser Sprechstunden zu Be¬
sprechungen bereit.

Entsprechend einem Erlasse des Herrn Ministers weise ich die Schüler unserer Anstalt
und ihre Eltern auf die nachteiligen folgen hin, welche die Teilnahme von Schülern
an verbotenen Verbindungen nach sich steht. Abgesehen von der Schädigung im
wissenschaftlichen Fortschreiten nnd in der Sittlichkeit, die solch heimliches, verbotenes Treiben
notwendig mit sich bringt, haben die Schüler, die gegen jenes Verbot handeln, die schwersten
Schnlstrafen, unter Umständen sofortige Ausweisung von der Anstalt zn erwarten. „DieseStra¬
fen treffen in gleicher oder größerer Schwere die Eltern uls die Schüler selbst. Es ist m
erwarten, das; dieser Gesichtspunkt künftig ebenso, wie es bisher öfters geschehen ist, in besuchen
um Milderung der Strafen wird zur Geltung gebracht werden, aber es kann demselben eine
Berücksichtigung nicht in Aussicht gestellt werden." ....... Ausschreitungen uormbeugen,
welche die Schnle, wenn sie eingetreten sind, mit ihrer schwersten Strafe verfolgen muß, ist
Aufgabe der häuslichen Pflicht der Eltern oder ihrer Stellvertreter. ...... Selbst die gewis¬
senhaftesten und aufopferndsten Bemühungen der Lehrerkollegien, das Unwesen der Schüler-
Verbindungen zn unterdrücken, werden nur tcilweisen nnd unsicheren Erfolg haben, wenn nicht
die Erwachsenen in ihrer Gesamtheit, insbesondere die Eltern der Schüler, die Versonen, wel¬
chen die Aufsicht über answärtige Schiller anvertraut ist, die Schule in ihreu Bemühungen
rückhaltlos unterstützen. ......"

5. Die Eltern unserer katholischen Schüler werden dringend ersucht, ihre Söhne,
je nach dem erreichten Alter, in den Klassen, VI, V oder IV zur ersten hl. Kommnnion gehen
zu lassen i in einer späteren .'»tlaüe findet in der Regel eine Ansnahme dazu uicht mehr statt.

6. Ich richte an die Eltern nnserer jüngeren Schüler wiederum die dringende Bitte, ihre Söhne
anzuhalten, daß sie ihre Bücher und Hefte im Ranzen auf dem Rücken tra¬
gen, ferner darauf zu achten, daß die Schüler frühestens IN Minnten vor Beginn'
des Unterrichts in der Schule eintreffen. — —.>
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7. Ferienordnung für das Schuljahr 1909/1910:
1. Ostern 1009: Sonnabend, den 3. April bis Montag, den 19. Vlpril.
2. Pfingsten: Freitag, den 28. Mai") bis Donnerstag, den 3. Juni.
3. Sommcrfcrien: Freitag, den 2. Juli*) bis Dienstag, den 3. Angust.
-1. Michaelis: Sonnabend, den 25. September bis Montag, den 11. Oktober.
5. Weihnachten:Dionnerstag den 28. Dezember bis Freitag, den 7. Januar 1910.
<!. Ostern 1910: Sonnabend, den 19. März 1910 As Montag, den 4. April 1910.

') An diesem Tage ist der Unterricht unueilürzt zu geben.

Fulda, den 12. März 1909.

l)er vberrecilscklMrLktoi".

INcicken5.



/1910:
ml bis Montag, den 19. April.
bis Donnerstag, den 3. Juni,
i*) Ins Nenstag, den 3. August,
temlxr bis Montag, den 11. Oktober.
zember bis Freitag, den 7. Januar 1910.

ltäiA 1910 bis Montag, den 4. April 1910.

zu geben.

l)er vbellealscklMrelltor:

Mllckenz.
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